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2 MASSNAHME 01: WISSENSTRANSFER UND 
INFORMATIONSMASSNAHMEN 

2.1 BEGLEITENDE BERUFSBI LDUNG, FORT- UND WEITERBILDUNG ZU R 
VERBESSERUNG DER FACHLICHEN QUALIFIKATIO N IN DER LAND - 
UND FORSTWIRTSCHAFT (1.1.1.) 

2.1.1 BESCHREIBUNG DES AUSWAHLVERFAHRENS ZU VORHABENSART 1.1.1. 

Nur die vom Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft (kurz: 
BMLFUW) auf Basis eines Auswahlverfahrens anerkannten Bildungsanbieter sind berechtigt, Bildungs-
vorhaben zur Förderung einzureichen. In der Programmperiode sind mehrere Auswahlverfahren für Bil-
dungsanbieter vorgesehen. 

Die Auswahl der Vorhaben erfolgt nach Verfahren 1 (Geblocktes Verfahren). Die Bewilligende Stelle 
kann zusätzlich für besonders relevante und vordringliche Themenbereiche im übergeordneten Interesse 
des BMLFUW eigene Aufrufe (Calls) durchführen. Es sind mindestens zwei Auswahlverfahren pro Jahr 
vorgesehen. Die Stichtage werden von der Bewilligenden Stelle vorab veröffentlicht. 

Die Bewilligende Stelle kann für die Durchführung des Auswahlverfahrens auf ein Expertengremium zu-
rückgreifen. 

Die Mindestpunkteanzahl beträgt 16 Punkte. 

2.1.2 BESCHREIBUNG DER AUSWAHLKRITERIEN ZU VORHABENSART 1.1.1. 

1. Kriterium 1: Vorliegen einer Bedarfserhebung 

Eine Erhebung des Bildungsbedarfs ist vor allem für die Entwicklung von neuen Vorhaben von zentraler 
Bedeutung. Durch eine Bedarfserhebung werden die Anliegen und Bedürfnisse einzelner Zielgruppen er-
mittelt. Darauf aufbauend können zielgruppenorientierte Bildungsangebote erstellt und umgesetzt werden. 
Dies unterstützt die Akzeptanz und den Erfolg von Qualifizierungsmaßnahmen. 

�± 2 Punkte sind zu vergeben, wenn die Bedarfserhebung auf einer Kundenbefragung oder auf Eva-
luierungen und Schlussfolgerungen aus Vorgängerprojekten beruht; gilt auch für verpflichtende 
Weiterbildungen gemäß Kriterium 11, für die keine zusätzliche Bedarfserhebung erforderlich ist. 

�± 1 Punkt wird vergeben, wenn der Bedarf beschrieben wird und sich auf Einschätzungen von Ex-
pertinnen bzw. Experten, Beraterinnen bzw. Beratern oder eines Bildungsbeirats stützt. 

�± 0 Punkte, wenn keine Bedarfserhebung vorhanden ist. 

2. Kriterium 2 : Zielgruppenorientierung 

Das Vorhaben ist innerhalb des förderfähigen Personenkreises auf bestimmte Zielgruppen ausgerichtet und 
dies ist im Antrag nachvollziehbar beschrieben. 

�± 3 Punkte sind zu vergeben, wenn die Zielgruppe genau und eindeutig spezifiziert ist. 

�± 1 Punkt ist zu vergeben, wenn eine breite und nicht klar spezifizierte Zielgruppe beschrieben ist. 

�± 0 Punkte, wenn die Zielgruppenorientierung nicht klar erkennbar ist. 
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3. Kriterium  3: Thema, Strategie im übergeordneten Interesse des Bundes bzw. bundeswei-
tes Thema 

Themen bzw. Vorhaben im übergeordneten Interesse des BMLFUW und bundesweit festgelegte Themen, 
Schwerpunkte sowie Bildungskampagnen, die auf Landes- bzw. Bundesebene umgesetzt werden (z. B. 
Arbeitskreise mit Kennzahlenvergleichen für die Stärken-Schwächen-Analyse von Betrieben und Zertifi-
katslehrgänge), werden im Auswahlverfahren mit einer höheren Punktezahl bewertet, da sie prioritär zu 
betrachten sind. Die Liste mit diesen Themen, Schwerpunkten oder Strategien wird vom BMLFUW den 
Bewilligenden Stellen zur Verfügung gestellt. 

Bei diesem Kriterium können folgende Punkte vergeben werden: 

�± 5 Punkte für Vorhaben, bei denen Themen und Strategien im übergeordneten Interesse des Bun-
des umgesetzt werden. 

�± 3 Punkte für bundesweit festgelegte Themen. 

�± 2 Punkte für Projekte, die auf Landesebene umgesetzt werden und bei denen es keinen Bezug zu 
einem Thema im übergeordneten Interesse des Bundes bzw. zu einem bundesweit festgelegten 
Thema gibt. 

�± 0 Punkte, wenn keines der vorher genannten Kriterien zutrifft. 

4. Kriterium 4 : Beitrag zu den Querschnittszielen (Innovation, Klima, Umwelt) 

Der Beitrag des Bildungsvorhabens zu den Querschnittszielen Innovation, Umwelt, Eindämmung des Kli-
mawandels und Anpassung an dessen Auswirkungen wird bewertet. Anzustreben ist, dass diese Aspekte in 
den Vorhaben Berücksichtigung finden. 

�± 4 Punkte, wenn ein Beitrag zu zwei Querschnittszielen vorgesehen ist. 

�± 2 Punkte, wenn ein Beitrag zu einem Querschnittsziel vorgesehen ist. 

�± 0 Punkte, wenn kein Beitrag zu den Querschnittszielen vorgesehen und beschrieben ist. 

5. Kriterium 5 : Voraussichtliche Wirkung bzw. zu erwartender Nutzen 

Die voraussichtliche Wirkung und der zu erwartende Nutzen für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind 
im Antrag darzulegen. Die Vergabe von 0 Punkten ist nicht vorgesehen. 

�± 4 Punkte, wenn das Vorhaben einen hohen Nutzen bzw. eine hohe Wirkung für die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer verspricht. Dies ist dann der Fall, wenn das Vorhaben sehr praxisgerecht 
ausgerichtet wird, rasch umsetzbare Ergebnisse bzw. Erkenntnisse, einen dauerhaften Nutzen und 
langfristige Wirkungen bei den Teilnehmerinnen und Teilnehmern erwarten lässt. 

�± 2 Punkte, wenn durch das Vorhaben voraussichtlich ein mittlerer Nutzen bzw. eine mittlere Wir-
kung bei den Teilnehmerinnen und Teilnehmern entsteht. 

�± 1 Punkt, wenn das Vorhaben nur einen kleinen Nutzen bzw. eine geringe Wirkung bei den Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern verspricht. Dies ist dann der Fall, wenn das Vorhaben nur geringe 
Verbesserungen, schwer in die Praxis umsetzbare Ergebnisse, wenig weiterführende Impulse und 
nur einen kurzfristigen Nutzen bei den Teilnehmerinnen und Teilnehmern erwarten lässt. 
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6. Kriterium 6 : Beitrag zur Unterstützung weiterer EU-Prioritäten bzw. Schwerpunktbe-
reiche 

In Abhängigkeit vom erwarteten Beitrag des Vorhabens zur Unterstützung der Zielerreichung weiterer 
Prioritäten bzw. Schwerpunktbereiche erfolgt eine gesonderte Bewertung. Die Vergabe von 0 Punkten ist 
nicht vorgesehen. 

�± 3 Punkte: Hohe Unterstützung. 

�± 2 Punkte. Mittlere Unterstützung 

�± 1 Punkt: Niedrige Unterstützung 

7. Kriterium 7 : Wirkungsbereich 

Ein breiter Wirkungsbereich wird höher bewertet als ein nur auf eine Region beschränkter Wirkungsbe-
reich. Vorhaben mit einem breiten Wirkungsbereich sind kostengünstiger und effizienter in der Abwick-
lung. Die Vergabe von 0 Punkten ist nicht vorgesehen. 

�± 3 Punkte für bundesweite Vorhaben bzw. wenn ein Vorhaben in mindestens 3 Bundesländern 
umgesetzt wird. 

�± 2 Punkte, wenn sich der Wirkungsbereich auf das ganze Bundesland erstreckt. 

�± 1 Punkt, wenn der Wirkungsbereich des Vorhabens nur regional ist. 

8. Kriterium 8: Chancengleichheit 

Wenn die Chancengleichheit bei der Gestaltung von zielgruppen- und gleichstellungsorientierten Angebo-
ten hinsichtlich Inhalt, Unterlagen und Methodik/Didaktik beachtet wird, stehen 2 Punkte zur Vergabe zur 
Verfügung. 

9. Kriterium 9 : Barrierefreiheit  

Die barrierefreie Gestaltung von Vorhaben wird mit einem zusätzlichen Punkt honoriert. 

10. Kriterium 10 : Effizienz der Förderung 

Hier wird die Angemessenheit des Verhältnisses zwischen eingesetzten Ressourcen (Förderung) und den zu 
erwartenden Ergebnissen bewertet. Dafür können maximal 4 Punkte vergeben werden. 

11. Kriterium 11 : Verpflichtende Bildungsmaßnahmen (gilt nur für Fort - und Weiterbi l-
dung) 

Verpflichtende Weiterbildung für bestimmte Maßnahmen des Programms LE 14-20 (z. B. ÖPUL) sowie 
zur Einhaltung von gesetzlichen Bestimmungen vorgeschriebene Bildungsmaßnahmen (z. B. TGD) sind 
vorrangig umzusetzen und erhalten daher eine höhere Punkteanzahl. Dies gilt auch für Vorhaben zur Erfül-
lung von Förderungsauflagen der Bildungsanbieter. In diesem Fall können 2 Punkte vergeben werden. 

Hinweis zur Projektreihung bei Punktegleichstand: Bei Punktegleichstand wird jenes Projekt vorgereiht, 
welches beim Auswahlkriterium 3 die höhere Punkteanzahl aufweist. Im Falle eines Punktegleichstands bei 
Kriterium 3 entscheidet die höhere Punktezahl bei Kriterium 10 über die Vorreihung. Gibt es auch hier 
einen Punktegleichstand, ist die bessere Bewertung bei Kriterium 5 maßgebend für die Vorreihung. 
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1.1.1. Begleitende Berufsbildung, Fort- und Weiterbildung zur Verbesserung 
der fachlichen Qualifikation in der Land- und Forstwirtschaft 

5 

Voraussichtliche 
Wirkung bzw. zu 
erwartender Nutzen 
für die Teilnehme-
rinnen und Teil-
nehmer 

Hoch 4 

 
Antrag/Projekt-
beschreibung 

Mittel 2 

Niedrig 1 

6 

Beitrag zur Umset-
zung und Zielerrei-
chung mehre-
rer/weiterer Prioritä-
ten bzw. Schwer-
punktbereiche 

Hoch 3 

 
Antrag/Projekt-
beschreibung Mittel 2 

Niedrig 1 

7 Wirkungsbereich 

Bundesweit bzw. für mindestens 
3 Bundesländer 3 

 
Antrag/Projekt-
beschreibung Bundesland 2 

Region 1 

8 Chancengleichheit 

Gleichstellungsorientierung in 
Bezug auf Inhalte, Unterlagen, 
Methodik/Didaktik, Akquisition 
von Bildungsangeboten 

2 

 
Antrag/Projekt-
beschreibung 

Keine Gleichstellungsorientie-
rung dargestellt 0 

9 Barrierefreie  
Angebote 

Barrierefreiheit ist nachvollzieh-
bar dargestellt 1 

 
Antrag/Projekt-
beschreibung Barrierefreiheit ist nicht bzw. 

nicht klar nachvollziehbar darge-
stellt 

0 

10 
Effizienz 
(Ressourcen- bzw. 
Förderungseffizienz) 

Angemessenes Verhältnis zwi-
schen eingesetzten Ressourcen 
und den zu erwartenden Ergeb-
nissen 

4 

 
Antrag/Projekt-
beschreibung 

Eingeschränkt adäquates Ver-
hältnis zwischen eingesetzten 
Ressourcen und den zu erwar-
tenden Ergebnissen 

2 

Wenig angemessenes Verhältnis 
zwischen eingesetzten Ressour-
cen und den zu erwartenden 
Ergebnissen 

1 

Unangemessenes Verhältnis 
zwischen eingesetzten Ressour-
cen und den zu erwartenden 
Ergebnissen 

0 
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2.2.2 BESCHREIBUNG DER AUSWAHLKRITERIEN ZU VORHABENSART 1.2.1. 

DEMONSTRATIONSVORHAB EN UND INFORMATIONS MASSNAHMEN  

1. Kriterium 1: Vorliegen einer Bedarfserhebung 

Eine Erhebung des Bildungsbedarfs ist vor allem für die Entwicklung von neuen Vorhaben von zentraler 
Bedeutung. Durch eine Bedarfserhebung werden die Anliegen und Bedürfnisse einzelner Zielgruppen er-
mittelt. Darauf aufbauend können zielgruppenorientierte Bildungsangebote erstellt und umgesetzt werden. 
Dies unterstützt die Akzeptanz und den Erfolg von Qualifizierungsmaßnahmen. 

�± 2 Punkte sind zu vergeben, wenn die Bedarfserhebung auf einer Kundenbefragung oder auf Eva-
luierungen und Schlussfolgerungen aus Vorgängerprojekten beruht; gilt auch für verpflichtende 
Qualifizierungsmaßnahmen gemäß Kriterium 11, für die keine zusätzliche Bedarfserhebung er-
forderlich ist (Letzteres ist nur relevant für Informationsmaßnahmen). 

�± 1 Punkt wird vergeben, wenn der Bedarf beschrieben wird und sich auf Einschätzungen von Ex-
pertinnen bzw. Experten, Beraterinnen bzw. Beratern oder eines Bildungsbeirats stützt. 

�± 0 Punkte, wenn keine Bedarfserhebung vorhanden ist. 

2. Kriterium 2 : Zielgruppenorientierung 

Das Vorhaben ist innerhalb des förderfähigen Personenkreises auf bestimmte Zielgruppen ausgerichtet und 
dies ist im Antrag nachvollziehbar beschrieben. 

�± 3 Punkte sind zu vergeben, wenn die Zielgruppe genau und eindeutig spezifiziert ist. 

�± 1 Punkt ist zu vergeben, wenn eine breite und nicht klar spezifizierte Zielgruppe beschrieben ist. 

�± 0 Punkte, wenn die Zielgruppenorientierung nicht klar erkennbar ist. 

3. Krit erium 3: Thema, Strategie im übergeordneten Interesse des Bundes bzw. bundeswei-
tes Thema 

Themen bzw. Vorhaben im übergeordneten Interesse des BMLFUW und bundesweit festgelegte Themen, 
Schwerpunkte sowie Bildungs- und Informationskampagnen, die auf Landes- bzw. Bundesebene umgesetzt 
werden, werden im Auswahlverfahren mit einer höheren Punktezahl bewertet, da sie prioritär zu betrachten 
sind. Die Liste mit diesen Themen, Schwerpunkten oder Strategien wird vom BMLFUW den Bewilligen-
den Stellen zur Verfügung gestellt. 

Bei diesem Kriterium können folgende Punkte vergeben werden: 

�± 5 Punkte für Vorhaben, bei denen Themen und Strategien im übergeordneten Interesse des Bun-
des umgesetzt werden. 

�± 3 Punkte Vorhaben zur Umsetzung von für bundesweit festgelegten Themen. 

�± 2 Punkte für Projekte, die auf Landesebene umgesetzt werden und bei denen es keinen Bezug zu 
einem Thema im übergeordneten Interesse des Bundes bzw. zu einem bundesweit festgelegten 
Thema gibt. 

�± 0 Punkte, wenn keines der vorher genannten Kriterien zutrifft. 

  



AUSWAHLKRITERIEN FÜR LE-PROJEKTFÖRDERUNGEN 

-- 21 -- 

4. Kriterium 4 : Beitrag zu den Querschnittszielen (Innovation, Klima, Umwelt) 

Der Beitrag zu den Querschnittszielen Innovation, Umwelt, Eindämmung des Klimawandels und Anpas-
sung an dessen Auswirkungen wird bewertet. Anzustreben ist, dass diese Aspekte in den Vorhaben Berück-
sichtigung finden. 

�± 4 Punkte, wenn ein Beitrag zu zwei Querschnittszielen vorgesehen ist. 

�± 2 Punkte, wenn ein Beitrag zu einem Querschnittsziel vorgesehen ist. 

�± 0 Punkte, wenn kein Beitrag zu den Querschnittszielen vorgesehen und beschrieben ist. 

5. Kriterium 5 : Voraussichtliche Wirkung bzw. zu erwartender Nutzen 

Die voraussichtliche Wirkung und der zu erwartende Nutzen für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind 
im Antrag darzulegen. Die Vergabe von 0 Punkten ist nicht vorgesehen. 

�± 4 Punkte, wenn das Vorhaben einen hohen Nutzen bzw. eine hohe Wirkung für die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer verspricht. Dies ist dann der Fall, wenn das Vorhaben sehr praxisgerecht 
ausgerichtet wird, rasch umsetzbare Ergebnisse bzw. Erkenntnisse, einen dauerhaften Nutzen und 
langfristige Wirkungen bei den Teilnehmerinnen und Teilnehmern erwarten lässt. 

�± 2 Punkte, wenn durch das Vorhaben voraussichtlich ein mittlerer Nutzen bzw. eine mittlere Wir-
kung bei den Teilnehmerinnen und Teilnehmern entsteht. 

�± 1 Punkt, wenn das Vorhaben nur einen kleinen Nutzen bzw. eine geringe Wirkung bei den Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern verspricht. Dies ist dann der Fall, wenn das Vorhaben nur geringe 
Verbesserungen, schwer in die Praxis umsetzbare Ergebnisse, wenig weiterführende Impulse und 
nur einen kurzfristigen Nutzen bei den Teilnehmerinnen und Teilnehmern erwarten lässt. 

6. Kriterium 6 : Beitrag zur Unterstützung weiterer EU-Prioritäten bzw. Schwerpunktbe-
reiche 

In Abhängigkeit vom erwarteten Beitrag des Vorhabens zur Unterstützung der Zielerreichung weiterer 
Prioritäten bzw. Schwerpunktbereiche erfolgt eine gesonderte Bewertung. Die Vergabe von 0 Punkten ist 
nicht vorgesehen. 

�± 3 Punkte: Hohe Unterstützung. 

�± 2 Punkte: Mittlere Unterstützung. 

�± 1 Punkt: Niedrige Unterstützung. 

7. Kriterium 7: Wirkungsbereich  

Ein breiter Wirkungsbereich wird höher bewertet als ein nur auf eine Region beschränkter Wirkungsbe-
reich. Vorhaben mit einem breiten Wirkungsbereich sind kostengünstiger und effizienter in der Abwick-
lung. Die Vergabe von 0 Punkten ist nicht vorgesehen.  

�± 3 Punkte für bundesweite Vorhaben bzw. wenn dieses Vorhaben in mindestens 3 Bundesländern 
umgesetzt wird. 

�± 2 Punkte, wenn sich der Wirkungsbereich auf das ganze Bundesland erstreckt. 

�± 1 Punkt, wenn der Wirkungsbereich des Vorhabens nur regional ist. 
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8. Kriterium 8 : Chancengleichheit 

Wenn die Chancengleichheit bei der Gestaltung von zielgruppen- und gleichstellungsorientierten Angebo-
ten hinsichtlich Inhalt, Unterlagen und Methodik/Didaktik beachtet wird, stehen 2 Punkte zur Vergabe zur 
Verfügung. 

9. Kriterium 9 : Barrierefreiheit  

Die barrierefreie Gestaltung von Vorhaben wird mit zusätzlich einem Punkten honoriert. 

10. Kriterium 10 : Effizienz der Förderung 

Hier wird die Angemessenheit des Verhältnisses zwischen eingesetzten Ressourcen (Förderung) und den zu 
erwartenden Ergebnissen bewertet. Dafür können maximal 4 Punkte vergeben werden. 

KRITERIUM 11: GILT NUR FÜR INFORMA TIONSMASSNAHMEN  

11. Kriterium 11 : Verpflic htende Bildungsmaßnahmen 

Verpflichtende Weiterbildungen für bestimmte Maßnahmen des Programms LE 14-20 (z. B. ÖPUL) sowie 
zur Einhaltung von gesetzlichen Bestimmungen vorgeschriebene Bildungsmaßnahmen (z. B. TGD) sind 
vorrangig umzusetzen und erhalten daher eine höhere Punktezahl. Dies gilt auch für Vorhaben zur Erfül-
lung von Förderungsauflagen der Bildungsanbieter. In diesem Fall können 2 Punkte vergeben werden. 

KRITERIUM 12 UND  KRITERIUM 13 : GELTEN  NUR FÜR DEMONSTRATIONSVORHABEN:  

12. Kriterium 12 : Innovationsgrad 

Innovationsgrad bzw. Bedeutung der raschen und erfolgreichen Umsetzung von Neuerungen in der Praxis 
für die Teilnehmerinnen bzw. Teilnehmer und bestimmte Regionen. Der Innovationsgrad und die prakti-
sche Bedeutung sind im Antragsformular beschrieben. Die Vergabe von 0 Punkten ist nicht vorgesehen. 

�± Hoch: 3 Punkte. 

�± Mittel: 2 Punkte. 

�± Niedrig: 1 Punkt. 

13. Kriterium 13 : Bezug zu Projekten von operationellen Gruppen der Europäischen 
Innovationspartnerschaft (kurz: EIP) (Maßnahme 16) 

Die Demonstrationsvorhaben sollen in Beziehung stehen zur Vorhabensart 16.01.1 (Unterstützung beim 
Aufbau und Betrieb operationeller Gruppen (OG) der EIP für landwirtschaftliche Produktivität und Nach-
haltigkeit) und die Umsetzung von innovativen Projektideen der operationellen Gruppen unterstützen. Der-
artige Demonstrationsvorhaben, die Forschung und Praxis verbinden, insbesondere Pilotprojekte, werden in 
der Auswahl mit zwei Punkten bewertet. 

Hinweis zur Projektreihung bei Punktegleichstand: Bei Punktegleichstand wird jenes Projekt vorgereiht, 
welches beim Auswahlkriterium 3 die höhere Punkteanzahl aufweist. Im Falle eines Punktegleichstands bei 
Kriterium 3 entscheidet die höhere Punktezahl bei Kriterium 10 über die Vorreihung. Gibt es auch hier 
einen Punktegleichstand, ist die bessere Bewertung bei Kriterium 5 maßgebend für die Vorreihung. 
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2.2.3 TABELLE ZU DEN AUSWAHLKRITERIEN EINSCHLIESSLICH PUNKTESCHEMA 
ZU VORHABENSART 1.2.1. 

1.2.1. Demonstrationsvorhaben und Informationsmaßnahmen 

a.) AUSWAHLKRITERIEN �± DEMONSTRATIONSVORHABEN  

Das zur Auswahl stehende Projekt muss mindestens 18 von 36 möglichen Punkten erreichen,  
damit eine ELER-Kofinanzierung möglich ist. 

Kriterium 
Nummer Auswahlkriterium  Parameter Mögliche 

Punkte 
Erreichte 
Punkte 

Nachweis 
durch 

1 Vorliegen einer 
Bedarfserhebung 

Bedarfserhebung durch Kun-
denbefragung ist vorhanden 
(z. B. Bedarfs- und Evaluie-
rungsstudie, Schlussfolgerun-
gen aus Evaluierungen von 
Vorgängerprojekten) 

2 

 
Antrag/Projekt-
beschreibung Bildungsbedarf liegt in Form 

einer Beschreibung vor und 
stützt sich auf Einschätzungen 
von Experten oder eines Bil-
dungsbeirats 

1 

Bedarfserhebung ist nicht 
vorhanden 0 

2 Zielgruppen-
orientierung 

Vorhaben ist speziell und 
eindeutig auf förderfähige 
Zielgruppe ausgerichtet 

3 

 
Antrag/Projekt-
beschreibung 

Vorhaben ist breit und nicht 
klar auf spezifizierte förderfä-
hige Zielgruppe ausgerichtet 

1 

Vorhaben weist keine speziel-
le Zielgruppenorientierung auf 0 

3 

Thema, Strategie 
im übergeordneten 
Interesse des Bun-
des bzw. ein bun-
desweit festgelegtes 
Thema 

Beitrag zur Umsetzung von 
Strategien und Themen im 
übergeordneten Interesse des 
Bundes 

5 

 
Antrag/Projekt-
beschreibung 

Beitrag zur Umsetzung von 
bundesweiten vom BMLFUW 
festgelegten Themen und 
Schwerpunkten 

3 

Beitrag zur Umsetzung von 
auf Landesebene festgelegten 
Themen und Schwerpunkten 

2 

Keines der Kriterien trifft zu 0 

4 

Beitrag zu den 
Querschnittszielen 
(Klima, Umwelt, 
Innovation) 

Beitrag zu 2 Querschnittszie-
len 4 

 
Antrag/Projekt-
beschreibung Beitrag zu 1 Querschnittsziel 2 

Kein Beitrag zu einem Quer-
schnittsziel 0 
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1.2.1. Demonstrationsvorhaben und Informationsmaßnahmen 

5 

Voraussichtliche 
Wirkung und zu 
erwartender Nutzen 
für die Teilnehme-
rinnen und Teil-
nehmer 

Hoch 4 

 
Antrag/Projekt-
beschreibung Mittel 2 

Niedrig 1 

6 

Beitrag zur Umset-
zung und Zielerrei-
chung mehre-
rer/weiterer Priori-
täten bzw. Schwer-
punktbereiche 

Hoch 3 

 
Antrag/Projekt-
beschreibung Mittel 2 

Niedrig 1 

7 Wirkungsbereich 

Bundesweit bzw. für mindes-
tens 3 Bundesländer 3 

 
Antrag/Projekt-
beschreibung Bundesland 2 

Region 1 

8 Chancengleichheit 

Gleichstellungsorientierung in 
Bezug auf Inhalte, Unterlagen, 
Methodik/Didaktik, Akquisi-
tion von Bildungsangeboten 

2 

 
Antrag/Projekt-
beschreibung 

Keine Gleichstellungsorientie-
rung dargestellt 0 

9 Barrierefreie 
Angebote 

Barrierefreiheit ist nachvoll-
ziehbar dargestellt 1 

 
Antrag/Projekt-
beschreibung Barrierefreiheit ist nicht bzw. 

nicht klar nachvollziehbar 
dargestellt 

0 

10 
Effizienz (Ressour-
cen- bzw. Förde-
rungseffizienz) 

Angemessenes Verhältnis 
zwischen eingesetzten Res-
sourcen und den zu erwarten-
den Ergebnissen 

4 

 
Antrag/Projekt-
beschreibung 

Eingeschränkt adäquates Ver-
hältnis zwischen eingesetzten 
Ressourcen und den zu erwar-
tenden Ergebnissen 

2 

Wenig angemessenes Verhält-
nis zwischen eingesetzten 
Ressourcen und den zu erwar-
tenden Ergebnissen 

1 

Unangemessenes Verhältnis 
zwischen eingesetzten Res-
sourcen und den zu erwarten-
den Ergebnissen 

0 
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1.2.1. Demonstrationsvorhaben und Informationsmaßnahmen 

2 Zielgruppen-
orientierung 

Vorhaben ist speziell und 
eindeutig auf förderfähige 
Zielgruppe ausgerichtet 

3 

 
Antrag/Projekt-
beschreibung 

Vorhaben ist breit und nicht 
klar auf spezifizierte förderfä-
hige Zielgruppe ausgerichtet 

1 

Vorhaben weist keine speziel-
le Zielgruppenorientierung auf 0 

3 

Thema, Strategie 
im übergeordneten 
Interesse des Bun-
des bzw. ein bun-
desweit festgelegtes 
Thema 

Beitrag zur Umsetzung von 
Strategien und Themen im 
übergeordneten Interesse des 
Bundes 

5 

 

Liste mit den 
Themen liegt 
bei den Bewil-
ligenden Stellen 
auf 

Beitrag zur Umsetzung von 
bundesweiten vom BMLFUW 
festgelegten Themen und 
Schwerpunkten 

3 

Beitrag zur Umsetzung von 
auf Landesebene festgelegten 
Themen und Schwerpunkten 

2 

Keines der Kriterien trifft zu 0 

4 

Beitrag zu den 
Querschnittszielen 
(Klima, Umwelt, 
Innovation) 

Beitrag zu 2 Querschnittszie-
len 4 

 
Antrag/Projekt-
beschreibung Beitrag zu 1 Querschnittsziel 2 

Kein Beitrag zu einem Quer-
schnittsziel 0 

5 

Voraussichtliche 
Wirkung bzw. zu 
erwartender Nutzen 
für die Teilnehme-
rinnen und Teil-
nehmer 

Hoch 4 

 
Antrag/Projekt-
beschreibung Mittel 2 

Niedrig 1 

6 

Beitrag zur Umset-
zung und Zielerrei-
chung mehre-
rer/weiterer Priori-
täten bzw. Schwer-
punktbereiche 

Hoch 3 

 
Antrag/Projekt-
beschreibung Mittel 2 

Niedrig 1 

7 Wirkungsbereich 

Bundesweit bzw. für mindes-
tens 3 Bundesländer 3 

 
Antrag/Projekt-
beschreibung Bundesland 2 

Region 1 
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1.2.1. Demonstrationsvorhaben und Informationsmaßnahmen 

8 Chancengleichheit 

Gleichstellungsorientierung in 
Bezug auf Inhalte, Unterlagen, 
Methodik/Didaktik, Akquisi-
tion von Bildungsangeboten 

2 

 
Antrag/Projekt-
beschreibung 

Keine Gleichstellungsorientie-
rung dargestellt 0 

9 Barrierefreie 
Angebote 

Barrierefreiheit ist nachvoll-
ziehbar dargestellt 1 

 
Antrag/Projekt-
beschreibung Barrierefreiheit ist nicht bzw. 

nicht klar nachvollziehbar 
dargestellt 

0 

10 

Effizienz  
(Ressourcen- bzw. 
Förderungseffizi-
enz) 

Angemessenes Verhältnis 
zwischen eingesetzten Res-
sourcen und den zu erwarten-
den Ergebnissen 

4 

 
Antrag/Projekt-
beschreibung 

Eingeschränkt adäquates Ver-
hältnis zwischen eingesetzten 
Ressourcen und den zu erwar-
tenden Ergebnissen 

2 

Wenig angemessenes Verhält-
nis zwischen eingesetzten 
Ressourcen und den zu erwar-
tenden Ergebnissen 

1 

Unangemessenes Verhältnis 
zwischen eingesetzten Res-
sourcen und den zu erwarten-
den Ergebnissen 

0 

11 

Verpflichtende 
Bildungsmaßnahme 
laut Programm LE 
14-20 (z. B. ÖPUL) 
oder zur Einhaltung 
gesetzlicher Best-
immungen 
(z. B. TGD) 

Ja 2 

 
Antrag/Projekt-
beschreibung 

Nein 0 

Gesamtpunkteanzahl: 33   
Mindestpunkteanzahl: 16   
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2.3 AUSTAUSCHPROGRAMME  UND BETRIEBSBESICHTI GUNGEN 
(EXKUR SIONEN) FÜR LAND- UND FORSTWIRTI NNEN BZW. 
LAND - UND FORSTWIRTE  (1.3.1.) 

2.3.1 BESCHREIBUNG DES AUSWAHLVERFAHRENS ZU VORHABENSART 1.3.1. 

Nur die vom BMLFUW auf Basis eines Auswahlverfahrens anerkannten Bildungsanbieter sind berechtigt, 
Bildungsvorhaben zur Förderung einzureichen. In der Programmperiode sind mehrere Auswahlverfahren 
für Bildungsanbieter vorgesehen. 

Für die Abwicklung von Austauschprogrammen wird ein Anbieter auf Bundesebene ausgewählt. Dieser 
muss zur Information ein nach Ländern und Produktionssparten gegliedertes webbasiertes Verzeichnis von 
Austauschbetrieben führen. 

Die Auswahl der Vorhaben erfolgt nach Verfahren 1 (Geblocktes Verfahren). Es sind mindestens zwei 
Auswahlverfahren pro Jahr vorgesehen. Die Stichtage werden von der Bewilligenden Stelle vorab veröf-
fentlicht. 

Die Bewilligende Stelle kann für die Durchführung des Auswahlverfahrens auf ein Expertengremium zu-
rückgreifen. 

Die Mindestpunkteanzahl beträgt 16 Punkte. 

2.3.2 BESCHREIBUNG DER AUSWAHLKRITERIEN ZU VORHABENSART 1.3.1. 

1. Kriterium 1: Vorliegen einer Bedarfserhebung 

Eine Erhebung des Bildungsbedarfs ist vor allem für die Entwicklung von neuen Vorhaben von zentraler 
Bedeutung. Durch eine Bedarfserhebung werden die Anliegen und Bedürfnisse einzelner Zielgruppen er-
mittelt. Darauf aufbauend können zielgruppenorientierte Bildungsangebote erstellt und umgesetzt werden. 
Dies unterstützt die Akzeptanz und den Erfolg von Qualifizierungsmaßnahmen. 

�± 2 Punkte sind zu vergeben, wenn die Bedarfserhebung auf einer Kundenbefragung oder auf Eva-
luierungen und Schlussfolgerungen aus Vorgängerprojekten beruht; gilt auch für verpflichtende 
Qualifizierungsmaßnahmen gemäß Kriterium 11, für die keine zusätzliche Bedarfserhebung er-
forderlich ist. 

�± 1 Punkt wird vergeben, wenn der Bedarf beschrieben wird und sich auf Einschätzungen von Ex-
pertinnen und Experten, Beraterinnen und Beratern oder eines Bildungsbeirats stützt. 

�± 0 Punkte, wenn keine Bedarfserhebung vorhanden ist. 

2. Kriterium 2: Zielgruppenorientierung  

Das Vorhaben ist innerhalb des förderfähigen Personenkreises auf bestimmte Zielgruppen ausgerichtet und 
dies ist im Antrag nachvollziehbar beschrieben. 

�± 3 Punkte sind zu vergeben, wenn die Zielgruppe genau und eindeutig spezifiziert ist. 

�± 1 Punkt ist zu vergeben, wenn eine breite und nicht klar spezifizierte Zielgruppe beschrieben ist. 

�± 0 Punkte, wenn die Zielgruppenorientierung nicht klar erkennbar ist. 
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3. Kriterium 3: Thema, Strategie im übergeordneten Interesse des Bundes bzw. 
bundesweites Thema 

Themen bzw. Vorhaben im übergeordneten Interesse des BMLFUW und bundesweit festgelegte Themen, 
Schwerpunkte sowie Bildungskampagnen, die auf Landes- bzw. Bundesebene umgesetzt werden (z. B. 
Arbeitskreise mit Kennzahlenvergleichen für die Stärken-Schwächen-Analyse von Betrieben und Zertifi-
katslehrgänge), werden im Auswahlverfahren mit einer höheren Punktezahl bewertet, da sie prioritär zu 
betrachten sind. Die Liste mit diesen Themen, Schwerpunkten oder Strategien wird vom BMLFUW den 
Bewilligenden Stellen zur Verfügung gestellt. 

Bei diesem Kriterium können folgende Punkte vergeben werden: 

�± 5 Punkte für Vorhaben, bei denen Themen und Strategien im übergeordneten Interesse des Bun-
des umgesetzt werden. 

�± 3 Punkte für Vorhaben zur Umsetzung von bundesweit festgelegten Themen. 

�± 2 Punkte für Projekte, die auf Landesebene umgesetzt werden und bei denen es keinen Bezug zu 
einem Thema im übergeordneten Interesse des Bundes bzw. zu einem bundesweit festgelegten 
Thema gibt. 

�± 0 Punkte, wenn keines der vorher genannten Kriterien zutrifft. 

4. Kriterium 4: Beitrag zu den Querschnittszielen (Innovation, Klima, Umwelt) 

Der Beitrag des Bildungsvorhabens zu den Querschnittszielen Innovation, Umwelt, Eindämmung des Kli-
mawandels und Anpassung an dessen Auswirkungen wird bewertet. Anzustreben ist, dass diese Aspekte in 
den Vorhaben Berücksichtigung finden. 

�± 4 Punkte, wenn ein Beitrag zu zwei Querschnittszielen vorgesehen ist. 

�± 2 Punkte, wenn ein Beitrag zu einem Querschnittsziel vorgesehen ist. 

�± 0 Punkte, wenn kein Beitrag zu den Querschnittszielen vorgesehen und beschrieben ist. 

5. Kriterium 5: Voraussichtliche Wirkung bzw. zu erwartender Nutzen 

Die voraussichtliche Wirkung und der zu erwartende Nutzen für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind 
im Antrag darzulegen. Die Vergabe von 0 Punkten ist nicht vorgesehen. 

�± 4 Punkte, wenn das Vorhaben einen hohen Nutzen bzw. eine hohe Wirkung für die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer verspricht. Dies ist dann der Fall, wenn das Vorhaben sehr praxisgerecht 
ausgerichtet wird, rasch umsetzbare Ergebnisse bzw. Erkenntnisse, einen dauerhaften Nutzen und 
langfristige Wirkungen bei den Teilnehmerinnen und Teilnehmern erwarten lässt. 

�± 2 Punkte, wenn durch das Vorhaben voraussichtlich ein mittlerer Nutzen bzw. eine mittlere Wir-
kung bei den Teilnehmerinnen und Teilnehmern entsteht. 

�± 1 Punkt, wenn das Vorhaben nur einen kleinen Nutzen bzw. eine geringe Wirkung bei den Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern verspricht. Dies ist dann der Fall, wenn das Vorhaben nur geringe 
Verbesserungen, schwer in die Praxis umsetzbare Ergebnisse, wenig weiterführende Impulse und 
nur einen kurzfristigen Nutzen bei den Teilnehmerinnen und Teilnehmern erwarten lässt. 
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6. Kriterium 6: Beitrag zur Unterstützu ng weiterer EU-Prioritäten bzw. 
Schwerpunktbereiche 

In Abhängigkeit vom erwarteten Beitrag des Vorhabens zur Unterstützung der Zielerreichung weiterer 
Prioritäten bzw. Schwerpunktbereiche erfolgt eine gesonderte Bewertung. Die Vergabe von 0 Punkten ist 
nicht vorgesehen. 

�± 3 Punkte: Hohe Unterstützung 

�± 2 Punkte: Mittlere Unterstützung 

�± 1 Punkt: Niedrige Unterstützung 

7. Kriterium 7: Wirkungsbereich  

Ein breiter Wirkungsbereich wird höher bewertet als ein nur auf eine Region beschränkter Wirkungsbe-
reich. Vorhaben mit einem breiten Wirkungsbereich sind kostengünstiger und effizienter in der Abwick-
lung. Die Vergabe von 0 Punkten ist nicht vorgesehen. 

�± 3 Punkte für bundesweite Vorhaben bzw. wenn ein Vorhaben in mindestens 3 Bundesländern 
umgesetzt wird. 

�± 2 Punkte, wenn sich der Wirkungsbereich auf das ganze Bundesland erstreckt. 

�± 1 Punkt, wenn der Wirkungsbereich des Vorhabens nur regional ist. 

8. Kriterium 8: Chancengleichheit 

Wenn die Chancengleichheit bei der Gestaltung von zielgruppen- und gleichstellungsorientierten Angebo-
ten hinsichtlich Inhalt, Unterlagen und Methodik/Didaktik beachtet wird, stehen 2 Punkte zur Vergabe zur 
Verfügung. 

9. Kriterium 9: Barrierefreiheit (gilt nur Betriebsbesichtigungen)  

Die barrierefreie Gestaltung von Vorhaben wird mit zusätzlich einem Punkten honoriert. 

10. Kriterium 10: Effizienz der Förderung  

Hier wird die Angemessenheit des Verhältnisses zwischen eingesetzten Ressourcen (Förderung) und den zu 
erwartenden Ergebnissen bewertet. Dafür können maximal 4 Punkte vergeben werden. 

11. Kriterium 11: Verpflichtende Bildungsmaßnahmen (gilt nur für Betriebsbesichtigungen) 

Verpflichtende Weiterbildung für bestimmte Maßnahmen des Programms LE 14-20 (z. B. ÖPUL) sowie 
zur Einhaltung von gesetzlichen Bestimmungen vorgeschriebene Bildungsmaßnahmen (z. B. TGD) sind 
vorrangig umzusetzen. Dafür sind 2 Punkte möglich. 

Hinweis zur Projektreihung bei Punktegleichstand: Bei Punktegleichstand wird jenes Projekt vorgereiht, 
welches beim Auswahlkriterium 3 die höhere Punkteanzahl aufweist. Im Falle eines Punktegleichstands bei 
Kriterium 3 entscheidet die höhere Punktezahl bei Kriterium 10 über die Vorreihung. Gibt es auch hier 
einen Punktegleichstand, ist die bessere Bewertung bei Kriterium 5 maßgebend für die Vorreihung. 
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1.3.1. Austauschprogramme und Betriebsbesichtigungen (Exkursionen) für 
Land- und Forstwirtinnen bzw. Land- und Forstwirte 

5 

Voraussichtliche 
Wirkung bzw. zu 
erwartender Nutzen 
für die Teilnehme-
rinnen und Teil-
nehmer 

Hoch 4 

 
Antrag/Projekt-
beschreibung Mittel 2 

Niedrig 1 

6 

Beitrag zur Umset-
zung und Zielerrei-
chung mehre-
rer/weiterer Priori-
täten bzw. Schwer-
punktbereiche 

Hoch 3 

 
Antrag/Projekt-
beschreibung Mittel 2 

Niedrig 1 

7 Wirkungsbereich 

Bundesweit bzw. für mindes-
tens 3 Bundesländer 3 

 
Antrag/Projekt-
beschreibung Bundesland 2 

Region 1 

8 Chancengleichheit 

Gleichstellungsorientierung in 
Bezug auf Inhalte, Unterlagen, 
Methodik/Didaktik, Akquisi-
tion von Bildungsangeboten 

2 

 
Antrag/Projekt-
beschreibung 

Keine Gleichstellungsorientie-
rung dargestellt 0 

9 Barrierefreie 
Angebote 

Barrierefreiheit ist nachvoll-
ziehbar dargestellt 1 

 
Antrag/Projekt-
beschreibung Barrierefreiheit ist nicht bzw. 

nicht klar nachvollziehbar 
dargestellt 

0 

10 
Effizienz (Ressour-
cen- bzw. Förde-
rungseffizienz) 

Angemessenes Verhältnis 
zwischen eingesetzten Res-
sourcen und den zu erwarten-
den Ergebnissen 

4 

 
Antrag/Projekt-
beschreibung 

Eingeschränkt adäquates Ver-
hältnis zwischen eingesetzten 
Ressourcen und den zu erwar-
tenden Ergebnissen 

2 

Wenig angemessenes Verhält-
nis zwischen eingesetzten 
Ressourcen und den zu erwar-
tenden Ergebnissen 

1 

Unangemessenes Verhältnis 
zwischen eingesetzten Res-
sourcen und den zu erwarten-
den Ergebnissen 

0 
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1.3.1. Austauschprogramme und Betriebsbesichtigungen (Exkursionen) für 
Land- und Forstwirtinnen bzw. Land- und Forstwirte 

11 

Verpflichtende 
Bildungsmaßnahme 
laut Programm LE 
14-20 (z. B. ÖPUL) 
oder zur Einhaltung 
gesetzlicher Best-
immungen 
(z. B. TGD) 

Ja 2 

 
Antrag/Projekt-
beschreibung 

Nein 0 

Gesamtpunkteanzahl: 33   
Mindestpunkteanzahl: 16   

 

3 MASSNAHME 02: BERATUNGS-, BETRIEBS-
FÜHRUNGS- UND VERTRETUNGSDIENSTE 

3.1 INANSPRUCHNAHME VON BERATUNGSLEISTUNGEN  (2.1.1.) 

Es kommt Verfahren 3 zur Anwendung. Bei der Auswahl der Anbieter sind entsprechend dem nationalen 
Vergaberecht die in §19 Bundesvergabegesetz normierten Grundsätze des freien, fairen und lauteren Wett-
bewerbs sowie das vergaberechtliche Gleichbehandlungsgebot und das Transparenzgebot anzuwenden. 

Die Auswahlkriterien werden im Rahmen des Vergabeverfahrens als Eignungs- und Zuschlagskriterien 
festgelegt. 

3.2 ZERTIFIZIERUNG VON M ETHODISCH -DIDAKTISCHEN KOMPETE NZEN 
VON BERATUNGSKRÄFTEN  (2.3.1.) 

3.2.1 BESCHREIBUNG DES AUSWAHLVERFAHRENS ZU VORHABENSART 2.3.1. 

Es kommt Verfahren 3 zur Anwendung. Bei der Auswahl des Anbieters sind entsprechend dem nationalen 
Vergaberecht die in §19 Bundesvergabegesetz normierten Grundsätze des freien, fairen und lauteren Wett-
bewerbs sowie das vergaberechtliche Gleichbehandlungsgebot und das Transparenzgebot anzuwenden. 

Die Auswahlkriterien werden im Rahmen des Vergabeverfahrens als Eignungs- und Zuschlagskriterien 
festgelegt. 

Bei Vorhandensein einer geeigneten Inhouse-Einrichtung im Bereich der Verwaltungsbehörde ist die An-
wendung einer Inhouse-Vergabe gemäß §10 Z 7 BVerG 2006 möglich. 
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�± 1.10 Ist der eingesetzte Marketing-Mix im Vorhaben beschrieben und begründet? 

Welche Mittel werden eingesetzt, um die Vorzüge der Lebensmittelqualitätsregelung und den daraus herge-
stellten Produkten bekannt zu machen? Warum ist der gewählte Mix optimal zur Bekanntmachung der 
LQR bzw. des spezifischen Produktes mit der LQR geeignet? 

Art des Mediums, Zielgruppenorientierung, Zeitpunkt, Häufigkeit und Präsenz 

Anmerkung: Wichtig ist, eine Kombination der Medien zu finden, die mit dem geringsten finanziellen 
Aufwand belegt werden kann und die eine maximale Reichweite erzielt. 

AD B) SPEZIFISCHE KR ITERIEN : 

Primäres Ziel der Informations- und Absatzförderung ist die Erhöhung der Bekanntheit der Lebensmittel-
qualitätsregelung (LQR) in der Bevölkerung. Zur Darstellung der Vorzüge der Lebensmittelqualitätsrege-
lung und der danach hergestellten Produkte können nachfolgend beschriebene Maßnahmen unterstützt 
werden und werden anhand definierter Kriterien gesondert beurteilt.  

B.2 Informationsmaterialien zur Information der Verbraucherinnen und Verbraucher  

Ein durchdachtes Informationskonzept beinhaltet eine ausführliche Darstellung zu folgenden Aspekten: 
Was soll kommuniziert werden? Wann soll es kommuniziert werden? Wie oft soll es kommuniziert wer-
den? Wo soll es kommuniziert werden? Wie effektiv ist die Kommunikationsleistung, d.h. wie viel kostet 
die Informationsleistung und wie viele Personen erreiche ich damit? 

Diese Fragestellungen spiegeln sich in den definierten Kriterien wider: 

�± 2.1 Kommunikationsleistung ist definiert 

Wann soll es kommuniziert werden? Wie oft soll es kommuniziert werden? Wo soll es kommuniziert wer-
den? 

Laufzeit der Information, Intervalle, Kampagnenschwerpunkte, Medien, etc. 

�± 2.2 Darstellung des Kosten-Reichweite-Verhältnisses 

Es sollte im Interesse des Förderwerbers sein, die budgetären Mittel möglichst effektiv und effizient einzu-
setzen. Wie viel kostet die Informationsleistung und wie viele Personen erreiche ich damit?  

Darstellung der Gesamtkosten in Bezug zur Anzahl an Personen, die mit dieser Informationsleistung er-
reicht werden können. 

Anmerkung: Eine Beurteilung der Effektivität und Effizienz kann im Rahmen dieser Bewertung nicht ge-
leistet werden. Allerdings liefert eine vorhandene Darstellung des Kosten-Reichweite-Verhältnisses einen 
Hinweis, inwieweit der definierte Kommunikationsplan durchdacht ist. 

�± 2.3 Medium berücksichtigt Verfügbarkeit des spezifischen Produktes 

Zielt die Informationsleistung vorrangig auf die Bekanntmachung des spezifischen Produktes der LQR ab, 
muss sichergestellt sein, dass der angesprochene Absatzmarkt auch bedient werden kann. Ist eine ausrei-
chende Vertriebsstruktur vorhanden? Wird ein ausreichendes Volumen des spezifischen Produktes mit der 
LQR produziert? 

Anmerkung: Werden breitgestreute Informationsmaßnahmen gesetzt, die vordergründig die Bekanntma-
chung der Lebensmittelqualitätsregelung zum Ziel haben, kann beim Vorliegen einer detaillierten Be-
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�± 3.4 Das Konzept des Messeauftritts ist inhaltlich skizziert 

Was soll konkret kommuniziert werden? Wie wird die Information aufbereitet und an die Besucher der 
Messe kommuniziert? Sind konkrete Aktivitäten geplant? 

�± 3.5 Die Vorzüge der LQR und der danach hergestellten Produkte werden dargestellt 

Mit welchen Mitteln wird im Rahmen des Messeauftritts auf die Vorzüge der Lebensmittelqualitätsrege-
lung und den daraus hergestellten Produkten hingewiesen? Inhaltliche Skizzierung der eingesetzten Mit-
tel/Methoden. 

Anmerkung: Mit diesem Kriterium soll anhand der Skizzierung der Inhalte beurteilt werden, inwieweit dem 
primären Ziel der Informations- und Absatzförderungsmaßnahme Rechnung getragen wird. 

B.4 Marktpflegemaßnahmen 

Marktpflegemaßnahmen haben zum Ziel, bestehende Kunden/Partner zu erhalten und neue zu gewinnen, 
wobei durch die gesetzten Maßnahmen eine langfristige Bindung angestrebt wird, zugleich eine Mund-zu-
Mund-Kommunikation nach sich ziehen und über die reine Bekanntmachung der Lebensmittelqualitätsre-
gelung hinausgehen. 

�± 4.1 Maßnahmen für Partner entlang der Lebensmittelkette werden gesetzt 

Hierbei handelt es sich um Aktivitäten und/oder aufbereitete Informationen über die Vorzüge der Lebens-
mittelqualitätsregelung und den daraus hergestellten Produkten für verschiedene Partner entlang der Le-
bensmittelkette mit dem Ziel bestehende Partnerschaften zu pflegen oder neue Partner für die spezifischen 
Produkte höherer Qualität zu gewinnen und den Absatz zu steigern. 

Anmerkung: Partner der Lebensmittelkette können sein: Gastronomiebetriebe, Hotellerie, verarbeitende 
Betriebe, Lebensmitteleinzelhandel etc. 

�± 4.2 Aktivität am Point of Sale 

Anmerkung: Eine sehr erfolgversprechende Maßnahme sind Verkaufsförderungsaktionen (z. B. Verkostun-
gen) direkt am Point of Sale, sprich im Lebensmitteleinzelhandel, auf Märkten etc. Kaufentscheidungen im 
Lebensmitteleinzelhandel werden häufiger unmittelbar vor der eigentlichen Kaufsituation bzw. direkt am 
Point of Sale getroffen. Kunden, die ihre Kaufentscheidungen eher kurzfristig treffen, können daher insbe-
sondere mit Verkaufsförderungsmaßnahmen erreicht werden. 

�± 4.3 Maßnahmen, die die Zielgruppe aktiv einbindet, werden gesetzt 

Aktive Maßnahmen mit Praxisbezug (Seminare, Workshops, Hofbesichtigungen etc.), die es der Zielgruppe 
ermöglichen theoretische Informationen besser nachzuvollziehen und den Wert der dahinter steht zu erken-
nen. 

Anmerkung: Menschen lernen vor allem, indem sie etwas tun. Aktivitäten mit Erlebnischarakter können 
langfristig erinnert werden und schaffen Bewusstsein für die Inhalte, die transportiert werden sollen. 

�± 4.4 Maßnahmen mit Multiplikatoren-Wirkung werden gesetzt 

Hierbei handelt es sich um Aktivitäten und/oder aufbereitete Informationen über die Vorzüge der Lebens-
mittelqualitätsregelung und den daraus hergestellten Produkten für verschiedene Multiplikatorinnen und 
Multiplikatoren mit dem Ziel, das Wissen um die Lebensmittelqualitätsregelung zu verbreiten und nachhal-
tig zu fördern. 
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Anmerkung: Ein Multiplikator ist eine Person, die aufgrund ihrer Position in der Öffentlichkeit (z. B. Jour-
nalist, Kindergarten-Pädagoge, Lehrer, Pfarrer, Politiker etc.) und ihrer Fähigkeit im Zuge der beruflichen 
Tätigkeit durch Informations- und Meinungsübermittlung bestimmte Kenntnisse/Informationen etc. nach-
haltig fördert. 

�± 4.5 Die Vorzüge der LQR und der danach hergestellten Produkte werden dargestellt 

Mit welchen Mitteln wird im Rahmen der Marktpflegemaßnahmen auf die Vorzüge der Lebensmittelquali-
tätsregelung und den daraus hergestellten Produkten hingewiesen? Inhaltliche Skizzierung der eingesetzten 
Mittel. 

Anmerkung: Mit diesem Kriterium soll anhand der Skizzierung der Inhalte beurteilt werden, inwieweit dem 
primären Ziel der Informations- und Absatzförderungsmaßnahme Rechnung getragen wird. 

B.5 Erarbeitung und Durchführung von Vermarktungskonzeptionen 

Die Grundlage für eine erfolgversprechende Vermarktung ist ein fundiertes Marketing-Konzept. Eine Ana-
lyse der Ist-Situation bildet die Basis für alle weiteren Arbeiten. Oft fehlen grundlegende Informationen für 
die Erarbeitung eines Vermarktungskonzeptes und erfordern vorausgehende Marktanalysen, Marktfor-
schung, Durchführbarkeits- und Konzeptstudien etc.  

�± 5.1 Die Notwendigkeit der Studie/des Vermarktungskonzeptes wird unter Berücksichtigung bis-
heriger Ergebnisse/Erfahrungen begründet 

Anmerkung: Diese Information erlaubt eine Beurteilung, ob das im Zuge des Vorhabens geplante Vermark-
tungskonzept oder die Untersuchung zu einem bestimmten Informationsgehalt tatsächlich erforderlich ist 
und welcher Mehrgewinn sich durch das neue Vermarktungskonzept ergibt oder welcher Mehrgewinn 
durch die erhobenen Informationen für ein zukünftiges Vermarktungskonzept erzielt wird. 

�± 5.2 Ziele und zu erwartende Wirkungen sind beschrieben und quantifiziert 

Anmerkung: Bei der Planung einer Studie/eines Vermarktungskonzeptes muss im Vorfeld klar definiert 
sein, welche Ziele angestrebt werden und welche Wirkungen erwartet werden. 

�± 5.3 Studiendesign/Vermarktungskonzept ist skizziert 

Die Inhalte, die untersucht werden sollen sowie die dafür eingesetzten Methoden (Wer, Was Wie, Wann) 
oder die Inhalte des Vermarktungskonzepts werden detailliert dargestellt. 

�± 5.4 Analyse/Konzept zielt auf eine konkrete Umsetzung während der Projektlaufzeit ab 

Wie werden die gewonnenen Ergebnisse/Erkenntnisse aus einer Untersuchung weiter verwertet? Welche 
Umsetzungsmaßnahmen lassen sich daraus ableiten? 

Darstellung möglicher Umsetzungsmaßnahmen: inhaltliche Skizzierung sowie zeitlicher Horizont der Um-
setzung. 

Anmerkung: Eine Untersuchung, die keine daraus abgeleitete konkrete Maßnahme zum Ziel hat, scheint 
wenig effektiv und kann nicht als positiv beurteilt werden. 

Punkteanzahl: 

In jedem unter B) Spezifische Kriterien beschriebenen Fördergegenstand (B.2-B.5) können maximal 20 
Punkte erzielt werden. 
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Ein Vorhaben muss allerdings nicht alle Fördergegenstände bedienen. Ein Vorhaben, das sich auf einen 
oder wenige Fördergegenstände beschränkt, muss nicht zwangsläufig weniger effektiv oder effizient sein. 
In welchem Ausmaß die Fördergegenstände in einem Vorhaben bedient werden, hängt von der Zielsetzung 
des Konzeptes ab. 

Um einen Nachteil der Vorhaben auszuschließen, die nicht alle Fördergegenstände bedienen und daher eine 
geringere Gesamtpunktezahl erzielen würden, wird die erreichte Punktezahl in den Fördergegenständen B.2 
bis B.5 mit folgender Formel hochgerechnet und damit vergleichbarer: 

Summe Punkte in Fördergegenständen * (bediente Fördergegenstände + 1) 

Anzahl bedienter Fördergegenstände  

Der Fördergegenstand B.5 Vermarktungskonzeptionen und Studien setzt - basierend auf dem Erkenntnis-
gewinn durch die Untersuchung - eine praktische Umsetzung von Maßnahmen voraus. 

Umfasst ein Vorhaben ausschließlich ein Vermarktungskonzept/eine Studie, so kommt die angeführte Be-
rechnungsformel nicht zur Anwendung. Jedoch wird das im Vorhaben beschriebene Vermarktungskonzept 
anhand der Kriterien 5.1 - 5.5 bewertet und die erzielten Punkte werden für die Berechnung der Gesamt-
summe berücksichtigt. 

Beispiel: Vorhaben X setzt Maßnahmen in zwei Fördergegenständen und erzielt darin folgende Punktezahl: 

Fördergegenstand B.2: 10 Punkte 

Fördergegenstand B.3: 7 Punkte 

Die in diesen beiden Fördergegenständen erzielten Punkte werden gemittelt und auf die Anzahl der Förder-
gegenstände hochgerechnet: 

(17 Punkte / 2) * (2 + 1) = 25,5 Punkte 

Ergebnis: Das Vorhaben A hat in Teil B) Spezifische Kriterien (Fördergegenstände) in Summe 25,5 Punkte 
erzielt. 

AD C) BONUS �± KRITERIEN : 

Die Effektivität und Effizienz von Marketingkonzepten kann gesteigert werden, indem Synergien genutzt 
und gezielte Kooperationen für die gemeinsame Umsetzung von Informations- und Absatzförderungsmaß-
nahmen im Rahmen des Projektantrags eingegangen werden. Vorhaben, die auf Kooperationen und Part-
nerschaften abzielen, können für ein hohes Maß an Effektivität und Effizienz Bonus-Punkte in folgenden 
Kriterien erlangen: 

�± Kooperationen mit anderen Akteuren entlang der Lebensmittelkette 

Hierbei handelt es sich um Aktivitäten in Kooperation mit anderen Akteuren der Lebensmittel-
Wertschöpfungskette in Hinblick auf gemeinsame Aktivitäten im Rahmen des Projektantrags zur Bekannt-
machung der Lebensmittelqualitätsreglung und zur Darstellung der Vorzüge der Lebensmittelqualitätsrege-
lung und den daraus hergestellten Produkten. 

Anmerkung: Akteure der Lebensmittelkette können sein: Gastronomiebetriebe, Hotellerie, verarbeitende 
Betriebe, Lebensmitteleinzelhandel, etc. 
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Auswahlkriterium  Parameter Möglich Err eicht Nachweis durch 
A. 1 Allgemeine Kriterien 

1.1. Marktanalyse IST-Zustand 
Geringe bis mittelmäßige Beschreibung 1  Quellenangabe in 

Projektbeschreibung Ausführliche Beschreibung 2 
1.2. Ziele und Wirkungen sind definiert Erfüllt  3  Projektbeschreibung 
1.3. Jahresarbeitsprogramme mit Meilensteinen sind definiert Erfüllt  3  Projektbeschreibung 
1.4. Positiver Beitrag zu Querschnittszielen Innovation und/oder Umwelt, Klimaschutz Erfüllt  1  Projektbeschreibung 

1.5. Zielgruppe ist definiert 
Geringe bis mittelmäßige Beschreibung 1  Projektbeschreibung Ausführliche Beschreibung 2 

1.6. Mehrere Zielgruppen werden angesprochen Erfüllt  1  Projektbeschreibung 
1.7. Neue Zielgruppen oder Absatzmärkte werden angesprochen Erfüllt  1  Projektbeschreibung 
1.8. Neues Setting wird angesprochen Erfüllt  1  Projektbeschreibung 

1.9. Darstellung des Distributionsgrades 
Geringe bis mittelmäßige Beschreibung 1  Projektbeschreibung Ausführliche Beschreibung 3 

1.10. Marketing-Mix ist definiert 
Geringe bis mittelmäßige Beschreibung 1  Projektbeschreibung Ausführliche Beschreibung 3 

Zwischensumme  20   
B. 2 Informationsmaterialien 
2.1 Kommunikationsleistung ist definiert Erfüllt  3  Projektbeschreibung 
2.2 Darstellung des Kosten-Reichweite-Verhältnisses Erfüllt  5  Projektbeschreibung 
2.3 Medium berücksichtigt Verfügbarkeit des spezifischen Produktes Erfüllt  2  Projektbeschreibung 

2.4 Inhalte aller geplanten Informationsmaterialien sind skizziert Geringe bis mittelmäßige Beschreibung 2  Projektbeschreibung Ausführliche Beschreibung 5 

2.5 Vorzüge der LQR und der danach hergestellten Produkte werden dargestellt Geringe bis mittelmäßige Beschreibung 2  Projektbeschreibung Ausführliche Beschreibung 5 
Zwischensumme  20   
B. 3 Teilnahme an Ausstellungen und Messen 
3.1 Darstellung des Kosten-Reichweite-Verhältnisses Erfüllt  3  Projektbeschreibung 
3.2 Verfügbarkeit des spezifischen Produktes wird berücksichtigt Erfüllt  2  Projektbeschreibung 
3.3 Ziele des Vorhabens betr. Zielgruppe und Absatzmarkt passen zur Messe Erfüllt  5  Projektbeschreibung 

3.4 Konzept des Messeauftritts ist inhaltlich skizziert Geringe bis mittelmäßige Beschreibung 2  Projektbeschreibung Ausführliche Beschreibung 5 

3.5 Vorzüge der LQR und der danach hergestellten Produkte werden dargestellt Geringe bis mittelmäßige Beschreibung 2  Projektbeschreibung Ausführliche Beschreibung 5 
Zwischensumme  20   
B. 4 Marktpflegemaßnahmen 
4.1 Maßnahmen für Partner entlang der Lebensmittelkette werden gesetzt Erfüllt  4  Projektbeschreibung 
4.2 Aktivität am Point of Sale Erfüllt  3  Projektbeschreibung 
4.3 Maßnahmen, die die Zielgruppe aktiv einbindet, werden gesetzt Erfüllt  3  Projektbeschreibung 
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Auswahlkriterium  Parameter Möglich Err eicht Nachweis durch 
4.4 Maßnahmen mit Multiplikatoren-Wirkung werden gesetzt Erfüllt  5  Projektbeschreibung 

4.5 Vorzüge der LQR und der danach hergestellten Produkte werden dargestellt Geringe bis mittelmäßige Beschreibung 2  Projektbeschreibung Ausführliche Beschreibung 5 
Zwischensumme  20   
B. 5 Vermarktungskonzeptionen/Studien 
5.1 Notwendigkeit der Studie/des Vermarktungskonzepts wird unter Berücksichtigung 

bisheriger Ergebnisse/Erfahrungen begründet 
Geringe bis mittelmäßige Beschreibung 2 

 Projektbeschreibung Ausführliche Beschreibung 5 
5.2 Ziele und zu erwartenden Wirkungen der Studie sind beschrieben und quantifiziert Erfüllt  2  Projektbeschreibung 

5.3 Studiendesign/Vermarktungskonzept ist skizziert Geringe bis mittelmäßige Beschreibung 2  Projektbeschreibung Ausführliche Beschreibung 5 
5.4 Analyse/Konzept zielt auf eine konkrete Umsetzung während der Projektlaufzeit 

ab Erfüllt  8  Projektbeschreibung 

Zwischensumme  20   
C. 6 Kooperationen und Synergien 

6.1 Kooperationen mit anderen Akteuren entlang der Lebensmittelkette 1 Akteur 2  Projektbeschreibung Mehrere Akteure 4 

6.2 Maßnahmen beziehen sich auf Erzeugnisse unterschiedlicher Spezifikationen 
innerhalb einer LQR gemäß VO (EU) Nummer 1151/2012 und VO (EU) Nummer 
1308/2013 in Bezug auf Wein 

2 Erzeugnisse 6 

 Projektbeschreibung 3 Erzeugnisse 7 
4 Erzeugnisse 8 
5 oder mehr Erzeugnisse 9 

6.2.1 Arbeitspakete, die in Kooperation gemeinsam durchgeführt werden 
1 bis 2 2 

 Projektbeschreibung 2 bis 4 6 
Mehr als 4 10 

6.3 Maßnahmen beziehen sich auf Erzeugnisse verschiedener LQR 

2 Erzeugnisse 4 

 Projektbeschreibung 3 Erzeugnisse 5 
4 Erzeugnisse 6 
5 oder mehr Erzeugnisse 7 

6.3.1 Arbeitspakete, die in Kooperation gemeinsam durchgeführt werden 
1 bis 2 2 

 Projektbeschreibung 2 bis 4 6 
Mehr als 4 10 

Zwischensumme  40   
Gesamtpunkteanzahl:  140   
Mindestpunkteanzahl:  40   
Das zur Auswahl stehende Projekt muss mindestens 40 von 100 möglichen Punkten unter A und B erreichen, damit eine ELER-Kofinanzierung möglich ist. 
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5 MASSNAHME 04: INVESTITIONEN IN 
MATERIELLE VERMÖGENSWERTE 

5.1 INVESTITIONEN  IN DIE LANDWIRTSCHAF TLICHE ERZEUGUNG (4. 1.1.) 

5.1.1 BESCHREIBUNG DES AUSWAHLVERFAHRENS ZU VORHABENSART 4.1.1. 

Die Auswahl der Vorhaben erfolgt nach Verfahren 1 (Geblocktes Verfahren). Die Stichtage werden von der 
Bewilligenden Stelle vorab veröffentlicht. 

Die Mindestpunkteanzahl beträgt 5 Punkte. 

5.1.2 BESCHREIBUNG DER AUSWAHLKRITERIEN ZU VORHABENSART 4.1.1. 

1. Kriterium: Qualifikation  

�± Höhere berufliche Qualifikation in Form der Facharbeiterausbildung: 

Die Mindesterfordernis für den Nachweis einer ausreichenden beruflichen Qualifikation stellt die angemes-
sene Berufserfahrung von mindestens 5 Jahren dar. Daher wird der Nachweis einer geeigneten Facharbeiter-
prüfung gemäß Land- und forstwirtschaftlichem Berufsausbildungsgesetz (LFBAG), der einen höheren Qua-
lifikationsstand darstellt, als Auswahlkriterium festgelegt. 

�± Höhere berufliche Qualifikation in Form der Meisterausbildung: 

Das nächsthöhere Niveau der beruflichen Qualifikation nach der Facharbeiterausbildung stellt die Meister-
ausbildung dar, die daher auch mit einer höheren Punkteanzahl bewertet wird. 

2. Kriterium: Betriebswirtschaftliche Betrachtung 

�± Betriebskonzept mit mindestens 2 Szenarien oder Varianten: 

Die Vorlage eines Betriebskonzeptes auch für Investitionen unter EUR 100.000,-- mit der Vorgabe der Dar-
stellung von mindestens 2 Szenarien oder Varianten geht klar über die Mindestvoraussetzung hinaus und 
rechtfertigt daher den Einsatz als Auswahlkriterium, das vor allem als strategisches Planungsinstrument für 
eine zukünftige Betriebsentwicklung einen wertvollen Beitrag leisten kann. 

3. Kriterium: Qualität und Produktion  

�± Selbstversorgungsgrad österreichweit nicht erreicht: 

Investitionen, die zur Verbesserung des Selbstversorgungsgrades in einem bestimmten Sektor beitragen 
können, sind mit der entsprechenden Punkteanzahl höher zu bewerten. 

�± Nutzung regionaler Marktchancen: 

Investitionsprojekten, die speziell auf die Nutzung regionaler Absatzchancen abzielen, soll mit diesem Krite-
rium der regionalen Komponente in Bezug auf Absatzchancen in der landwirtschaftlichen Produktion Rech-
nung getragen werden. 
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�± Mitgliedschaft bei einem Qualitätsprogramm oder definierten Verbänden: 

Spezielle Qualitätsprogramme garantieren in einem bestimmten Produktionsbereich eine genau definierte 
Qualität, die über dem gesetzlich vorgeschriebenen Mindeststandard liegt. Diesem Bemühen soll mit einem 
speziellen Auswahlkriterium entsprochen werden. 

4. Kriterium: Innovationspotenzial 

�± Hoher Innovationsgehalt: 

Innovative Ansätze werden bei Investitionsprojekten durch eine entsprechende Bepunktung speziell hono-
riert. Als innovativ werden Vorhaben aufgefasst, die der landwirtschaftlichen Forschung und experimentalen 
Entwicklung dienen mit dem Ziel, neue oder erheblich verbesserte landwirtschaftliche Produktionsverfahren 
zu entwickeln. 

5. Kriterium: Tierschutz und Tiergesundheit 

�± Besonders tierfreundliche Haltung: 

Ein über den Mindeststandard hinausgehender Tierhaltungsstandard, der dem Merkblatt für die besonders 
tierfreundliche Haltung entspricht, wird mit einer höheren Punkteanzahl bewertet. 

�± Mitgliedschaft beim Tiergesundheitsdienst: 

Die Mitgliedschaft bei einem Tiergesundheitsdienst beinhaltet die Möglichkeit an Gesundheitsprogrammen 
mit vielfältigen Zielsetzungen teilzunehmen. Bundesweit abgestimmte Programme stehen für die verschie-
denen Tierarten zur Verfügung. Diese Bemühungen werden mit der entsprechenden Punkteanzahl honoriert. 

6. Kriterium: Wirtschaftsweise 

�± Biologische Wirtschaftsweise, ÖPUL, Nützlingseinsatz: 

Die Teilnahme eines Betriebes an Maßnahmen des Österreichischen Programms für eine umweltgerechte 
Landwirtschaft rechtfertigt die Vergabe von Punkten im Auswahlverfahren. Der spezielle Nützlingseinsatz 
in den Bereichen Garten- und Obstbau wird ebenfalls entsprechend honoriert. 

7. Kriterium: Emissionsverminderung 

�± Umrüsten bestehender offener Güllegruben zu solchen mit fest verbundener baulicher Abdeckung: 

Der nachträgliche Einbau von fest verbundenen baulichen Abdeckungen wie Betondecken oder Zeltdächern 
ist als Maßnahme mit einer hohen Klimarelevanz entsprechend hoch zu bewerten. 

�± Investition in Düngersammelanlagen für wirtschaftseigenen Dünger mit einer Lagerkapazität von 
über 8 Monaten: 

Wird die Mindestlagerkapazität für wirtschaftseigenen Dünger von 6 Monaten mit 8 Monaten wesentlich 
übertroffen, was zu einer umweltschonenderen Ausbringung des Düngers führt, so ist für diese Investitions-
maßnahme eine bessere Bewertung gerechtfertigt. 

�± Investition in Düngersammelanlagen für Flüssigmist mit einer Lagerkapazität von mindestens 10 
Monaten: 

Der besondere Beitrag zum Grundwasserschutz durch die Schaffung einer Lagerkapazität von mindestens 10 
Monaten wird mit höheren Punkten bewertet. 
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8. Kriterium: Bewässerung/Beregnung 

�± Investitionen in Bewässerungsmaßnahmen bzw. Niederschlagswassernutzung: 

Durch den zunehmenden Einfluss von Trockenperioden auf den landwirtschaftlichen Ertrag werden Maß-
nahmen in die Beregnung und Bewässerung sowie die Nutzung von Niederschlagswasser zur Vermeidung 
von Ertragseinbußen immer wichtiger. Daher werden für diese Maßnahmen Bepunktungen vorgesehen. 

9. Kriterium: Schutzmaßnahmen/Schutz der Kulturen 

�± Schutzmaßnahmen: 

Vor allem im Bereich des Garten-, Obst- und Weinbaus sind umfangreiche Investitionen in den Schutz der 
Kulturen wie z. B. Hagelschutznetze, Frostberegnung, notwendig, um eine Ertragsabsicherung zu gewähr-
leisten. Daher kommt diesen Maßnahmen große Bedeutung zu, die entsprechend bewertet wird. 

10. Kriterium: Ressourcen- und Umweltschonung 

�± Investitionen zum Ressourcenschutz zur Verminderung von Umweltbelastungen und zur Energie-
einsparung: 

Es handelt sich hier um eine breite Palette von Maßnahmen, die in allen Produktionsbereichen Eingang fin-
den. Im Gartenbau beispielsweise sind Investitionen zur Energieeinsparung in Gewächshäusern inklusive der 
elektronischen Regeleinrichtungen sowie Maßnahmen zur Heizungsverbesserung- und -umstellung, aber 
auch die Errichtung geschlossener Bewässerungssystemen mit einer entsprechenden Bewertung zu versehen. 

�± Überbetriebliche Investitionen (Agrargemeinschaften und Gemeinschaftsmaschinen): 

Überbetriebliche Investitionen bieten dem landwirtschaftlichen Betrieb die Möglichkeit, den vielfachen Her-
ausforderungen wie zum Beispiel dem steigenden Kostendruck mit entsprechender Betriebsoptimierung zu 
begegnen. Dafür ist eine höhere Bewertung anzusetzen. 

�± Investition in Biomasseheizanlagen: 

Es handelt sich hierbei um Investitionen in Biomasseheizanlagen für standardisierte biogene Brennstoffe aus 
vorindustrieller Produktion, die neben der Forcierung nachwachsender Rohstoffe vor allem die Nutzung 
heimischen Holzes fördern. Eine entsprechende Bewertung ist daher gerechtfertigt. 

�± Investition zur Verbesserung der Umweltwirkung von landwirtschaftlichen Fahrzeugen, Maschi-
nen, Geräten und Anlagen: 

Die Umrüstung von landwirtschaftlichen Fahrzeugen, Maschinen, Geräten und Anlagen auf emissionsarme 
Antriebe zur Emissionsverminderung oder die Nachrüstung von Reifendruckregelanlagen mit dem Ziel der 
Bodenschonung rechtfertigt eine höhere Bewertung dieser Investitionen. 

�± Erwerb von Geräten zur bodennahen Gülleausbringung inklusive Gülleverschlauchung und von 
Gülleseparatoren: 

Zur Vermeidung von Stickstoffverlusten und unnötigen Ammoniakemissionen wird der Erwerb von Spezi-
algeräten zur bodennahen Gülleausbringung sowie zur besseren Aufbereitung der Gülle mit höheren Punkten 
bewertet. 
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11. Kriterium: Verbesserung der Produktions- und Arbeitsbedingungen 

�± Investitionen zur Steigerung der landwirtschaftlichen Produktion: 

Investitionen, die zu einer Outputerhöhung führen, sollen durch eine Bepunktung speziell berücksichtigt 
werden. 

�± Investitionen in die Bienenhaltung und Honigerzeugung: 

Die Bienen leisten durch ihre Bestäubungsfunktion einen sehr wichtigen Beitrag zur Absicherung der land-
wirtschaftlichen Produktion, sind aber durch verschiedenste Einflüsse gefährdet. Die Förderung von Investi-
tionen in diesem Bereich ist daher für die Landwirtschaft von herausragender Wichtigkeit, was eine hohe 
Bepunktung rechtfertigt. 

�± Investition im Bereich Almwirtschaft: 

Die Almwirtschaft und die dafür notwendigen Investitionen stellen einen wesentlichen Beitrag zur Erhaltung 
der österreichischen Kulturlandschaft dar. Um hier besondere Impulse setzen zu können, werden für solche 
Projekte höhere Punkte vergeben. 

�± Erwerb von selbstfahrenden Bergbauernspezialmaschinen: 

Die zur Bewirtschaftung der Bergebiete notwendigen Spezialmaschinen stellen einen wesentlichen aber 
doch sehr kapitalintensiven Faktor in der Produktion dar. Um die Ausstattung der Bergbauernbetriebe mit 
einigen wesentlichen Basismaschinen besonders berücksichtigen zu können, werden hier höhere Punkte 
vergeben. 

�± Erwerb von Erntemaschinen, Pflanzenschutzgeräten und Direktsaatanbaugeräten: 

Investitionen in Maschinen, die eine Effizienzsteigerung bei der Saat, beim Pflanzenschutz und in der Ernte 
bewirken, werden durch eine höhere Bepunktung speziell berücksichtigt. 

�± Investitionen zur Verbesserung des Produktionsprozesses: 

Hier werden vor allem Investitionen, die zu einer Optimierung des Produktionsprozesses und damit zu einer 
Effizienzsteigerung führen, wie z. B. Maßnahmen der Innenmechanisierung, höher bewertet. 

�± Investitionen zur Lagerung von Produkten der landwirtschaftlichen Erzeugung und deren Ver-
marktung: 

Durch diese Investitionen soll die Wertschöpfung auf dem landwirtschaftlichen Betrieb verbessert werden 
und daher wird diese Investition auch entsprechend honoriert. 

Es können nur die im Bewertungsschema angeführten Punkte erreicht werden. Eine Abstufung der vorgege-
benen Punkteanzahl ist daher nicht möglich. 

Bei Nichterfüllung des Kriteriums werden 0 Punkte vergeben. 
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5.2.3 TABELLE ZU DEN AUSWAHLKRITERIEN EINSCHLIESSLICH PUNKTESCHEMA 
ZU VORHABENSART 4.2.1. 

VORHABEN MIT EINER I NVESTITIONS SUMME VON 300.000 EURO ODER MEHR 

4.2.1. Verarbeitung, Vermarktung und Entwicklung  
landwirtschaftlicher Erzeugnisse 

Vorhaben mit einer Investitionssumme von 300.000 Euro oder mehr 

Das zur Auswahl stehende Projekt muss mindestens 25 von 58 möglichen Punkten erreichen,  
damit eine ELER-Kofinanzierung möglich ist. 

Auswahlkriterium  Parameter Mögliche 
Punkte Erreichte Punkte Nachweis durch 

Kriterium 1:  
Wirtschaftliche Situation 
des Unternehmens 

Wirtschaftliche Dynamik 
des Unternehmens 2  Jahresabschlüsse 

Ertragslage und Bilanz-
struktur 

3  Jahresabschlüsse 

Kriterium 2:  
Strategische Ausrichtung 
des Unternehmens auf den 
Markt 

Selbstversorgungsgrad 1  ÖSTAT 

Marktentwicklung in den 
Hauptproduktbereichen 1  

Branchendaten 

Leitbildcharakter des 
Unternehmens für den 
Sektor 

2  
Projektbeschreibung 

Herstellung oder Ver-
marktung von Erzeugnis-
sen mit hoher Wert-
schöpfung 

2  
Projektbeschreibung 

Kriterium 3:  
Kapazitäten und Standort- 
erfordernisse 

Auslastung bestehender 
Kapazitäten (Unterneh-
mens- und Branchenebe-
ne) 

4  
Projektbeschreibung 

Regionaler Bedarf an 
Betriebsstandorten 2  Projektbeschreibung 

Kriterium 4:  
KMU oder Zwischen- 
unternehmen 

Anzahl der Beschäfti-
gung und Bilanzdaten 2  Unternehmensbe-

schreibung 
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4.2.1. Verarbeitung, Vermarktung und Entwicklung  
landwirtschaftlicher Erzeugnisse 

Kriterium 5:  
Strategische Bedeutung des 
Projekts 

Langfristigkeit des In-
vestitionsplans 2  Investitionsplan 

Projektvolumen in 
Relation zur Unterneh-
mensgröße 

2  Projekt- und Unter-
nehmensdaten 

Erweiterung des Markt-
potentials 1  Projektbeschreibung 

Verbesserung der Quali-
tät und der Rückverfolg-
barkeit 

2  
Zertifizierungssyste-
me, Projetbeschrei-
bung 

Verbesserung der  
Hygiene 1  Projektbeschreibung 

Steigerung der Effizienz 
der Verarbeitung und 
Vermarktung 

1  Projektbeschreibung 

Erhöhung des 
Veredelungsgrades 2  Projektbeschreibung 

Verbesserung der Ar-
beitsbedingungen 2  Projektbeschreibung 

Kriterium 6:  
Innovationsgehalt 

Produktinnovation 4  Projektbeschreibung 

Verfahrensinnovation 3  Projektbeschreibung 

Kriterium 7:  
Umwelt, Tiergerechtheit 
und Ressourcenverbrauch 

Produkte aus biologi-
scher Landwirtschaft 4  Projektbeschreibung 

Nutzung von Neben-
erzeugnissen, Abfällen 
und Rückständen 

1  Projektbeschreibung 

Verringerung von Pro-
duktionsverlusten und 
Abfällen 

1  Projektbeschreibung 

Steigerung der Energie-
effizienz, Nutzung er-
neuerbarer Energie 

1  Projektbeschreibung 

Nutzung bestehender 
Gebäude (kein zusätzli-
cher Bodenverbrauch) 

1  Projektbeschreibung 

Verringerung des Was-
serverbrauchs 

1  Projektbeschreibung 

Verbesserung des Wohl-
ergehens von landwirt-
schaftlichen Nutztieren 

1  Projektbeschreibung 





AUSWAHLKRITERIEN FÜR LE-PROJEKTFÖRDERUNGEN 

-- 58 -- 

Zuschlag für Auswahlkriterium  

Erforderliche Punk-
teanzahl bzw. zu erfül-
lende Bedingung im 
jeweiligen Auswahlkr i-
terium 

in %  

Besondere Berücksichtigung von 
Umwelt, Tiergerechtigkeit und 
Ressourcenverbrauch 

7. Umwelt, Tiergerechtheit und 
Ressourcenverbrauch 6 von 10 5 

Besondere strategische Bedeutung 
des Vorhabens für das Unterneh-
men 

5. Strategische Bedeutung des 
Projekts 10 von 13 5 

Zuschlag für Kriterium  
Zu erfüllende Bedin-
gung im jeweiligen 
Kriterium  

in %  

Regionale Bedeutung des Vorha-
bens (ausschließlich Landesfinan-
zierung) 

Regionale Bedeutung für das 
Bundesland 

Zuschlag nur, wenn das 
Vorhaben eine regionale 
Bedeutung für das Bun-
desland ausweist 
(Nachweis durch Pro-
jektbeschreibung) 

Ergänzung auf bis zu 
40% Gesamtförderin-
tensität 

Erforderliche Investitionen für die 
Erschließung von neuen Märkten 

Investitionen für die Erschlie-
ßung von neuen Märkten4 

Zuschlag nur, wenn 
nachweislich Absatz-
chancen für noch nicht 
erschlossene Märkte 
gegeben sind (Nachweis 
durch Projektgutachten) 

5 

VORHABEN MIT EINER I NVESTITIONS SUMME ZWISCHEN 20.000 EURO UND 300.000 EURO 

Es gilt ein vereinfachtes Bewertungsschema wie folgt: 

4.2.1. Verarbeitung, Vermarktung und Entwicklung 
landwirtschaftlicher Erzeugnisse 

Vorhaben mit einer Investitionssumme zwischen 20.000 Euro und 300.000 Euro 

Das zur Auswahl stehende Projekt muss mindestens 18 von 40 möglichen Punkten erreichen,  
damit eine ELER-Kofinanzierung möglich ist. 

Auswahlkriterium  Parameter Mögliche 
Punkte 

Erreichte 
Punkte Nachweis durch 

Kriterium 1:  
Marktmacht des Zusammenschlusses 

Anzahl der 
Kooperationspartner 

12  Projektbeschreibung 

Kriterium 2:  
Vertragsdauern des 
Zusammenschlusses 

Anzahl der Jahre vertraglicher 
Bindung 

7  
Projektbeschreibung / 
Verträge (schriftlich) 

Kriterium 3:  
Innovationsgehalt 

Produkt- und/oder 
Verfahrensinnovation 

7  Projektbeschreibung 

Kriterium 4:  
Umwelt 

Biologische Produktion 6  Projektbeschreibung 

                                                        
 
4 Dieses Zuschlagskriterium kommt nur in Verfahren 2 (Aufruf/Call) zur Anwendung. 
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4.2.1. Verarbeitung, Vermarktung und Entwicklung 
landwirtschaftlicher Erzeugnisse 

Kriterium 5:  
Hygiene 

Verbesserung des 
Hygienestandards 

4  Projektbeschreibung 

Kriterium 6:  
Qualität 

Erhöhung des Anteils an 
Qualitätserzeugnissen 

4  Projektbeschreibung 

Gesamtpunkteanzahl: 40   

Mindestpunkteanzahl: 18   

ELER-kofinanzierter Zuschuss für die ausgewählten Vorhaben dieser Kategorie: 30% der anrechenbaren 
Kosten (gemäß Punkt 8.2.4.3.2.8 Unterpunkt 7 des Programms). Eine Erhöhung auf 40% der anrechenbaren 
Kosten zur Berücksichtigung besonderer regionaler Bedeutung durch Top-up-Mittel des Landes kann erfol-
gen. 

5.3 INVESTITIONEN IN ÜBE RBETRIEBLICHE BEWÄSSERUNGS-
INFRASTRUKTUR  (4.3.1.) 

5.3.1 BESCHREIBUNG DES AUSWAHLVERFAHRENS ZU VORHABENSART 4.3.1. 

Die Auswahl der Vorhaben erfolgt nach Verfahren 1 (Geblocktes Verfahren). Es werden ein bis vier Aus-
wahlverfahren pro Jahr vorgesehen. Die Stichtage werden von der Bewilligenden Stelle vorab veröffentlicht. 

Die Mindestpunkteanzahl beträgt 5 Punkte. 

Bei Punktegleichheit wird jenes Projekt vorgereiht, das beim Auswahlkriterium 1 den höheren Punktestand 
aufweist. Vorhaben, welche die Mindestpunkteanzahl erreichen aber bei der aktuellen geblockten Bewertung 
aufgrund einer geringeren Punktezahl nicht berücksichtigt werden können, werden beim nächsten Stichtag 
bzw. gegebenenfalls auch weiteren nachfolgenden Stichtagen neuerlich für die Bewertung bzw. Reihung 
berücksichtigt. 

5.3.2 BESCHREIBUNG DER AUSWAHLKRITERIEN ZU VORHABENSART 4.3.1. 

1. Kriterium 1: Durchschnittlicher Niederschlag  in der Vegetationsperiode bzw. 
Frostschutzberegnung. 

�± Bedarfsberegnung: 

Je niedriger der Niederschlag in einem Anbaugebiet ist, desto höher ist der Bewässerungsbedarf um einen 
entsprechenden Ertrag zu erzielen. Daher werden Projekte mit einem geringeren durchschnittlichen Nieder-
schlag in der Vegetationsperiode bevorzugt. Eine Bewässerungsbedürftigkeit ist grundsätzlich ab einem 
Niederschlag in der Vegetationsperiode (10- jähriges Mittel von April bis September) von unter 500 mm 
gegeben. 

�± Frostschutzberegnung ohne Bedarfsberegnung: 

Durch Frostschutzberegnung wird während Nachtfrösten im Frühjahr den zu schützenden Pflanzen Energie 
zugeführt. Frostschutzberegnung wird bei empfindlichen Frühjahrskulturen wie z. B. im Obstbau zur Blüte-
zeit zum Schutz der Pflanze vor dem Erfrieren durchgeführt. Da somit der Zeitpunkt des Beregnens ent-
scheidend ist, werden für reine Frostschutzberegnungsprojekte unabhängig vom durchschnittlichen Nieder-
schlag in der Vegetationsperiode ebenso Punkte vergeben. 
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2. Kriterium 2: Anzahl beteiligter Betriebe  

Da es sich um ein überbetriebliches Vorhaben handelt, werden erst ab 3 Betrieben Punkte vergeben. Je mehr 
Betriebe an dem Projekt beteiligt sind, umso mehr profitieren auch von dieser überbetrieblichen Investition. 
Dementsprechend werden Zusammenschlüsse von Betrieben, Agrargemeinschaften oder Wassergenossen-
schaften mit einer höheren Anzahl an beteiligten Einzelbetrieben höher bewertet. 

3. Kriterium 3:  Berechnungsfläche in Hektar 

Je mehr landwirtschaftliche Fläche durch die Umsetzung des Projektes bewässert werden kann, umso effek-
tiver ist das Vorhaben. Daher wird nach der Gesamtfläche, welche bewässert werden kann, differenziert. 
Aufgrund der unterschiedlichen Bedarfe je nach Kulturarten wird entsprechend nach Feldbewässerung, 
Weingartenbewässerung und Frostschutzberegnung differenziert, um für ein Gleichgewicht unter den ein-
zelnen Sektoren zu sorgen. 

4. Kriterium 4: Zusatzpunkte für innovativen Ansatz  

Innovative Ansätze zur Optimierung des Beregnungsbetriebes hinsichtlich Wasser- und/oder Energiever-
brauch (z. B. durch Pumpendrehzahlregelung, Bewässerungssteuerung etc.) werden durch einen Zusatzpunkt 
honoriert. 

Bei Nichterfüllung des jeweiligen Kriteriums ist dieses mit Null (0) zu bepunkten. 

5.3.3 TABELLE ZU DEN AUSWAHLKRITERIEN EINSCHLIESSLICH PUNKTESCHEMA 
ZU VORHABENART 4.3.1. 

4.3.1. Investitionen in überbetriebliche Bewässerungsinfrastruktur  

Das zur Auswahl stehende Projekt muss mindestens 5 von 11 möglichen Punkten erreichen,  
damit eine ELER-Kofinanzierung möglich ist. 

Auswahlkriterium  Parameter Mögliche 
Punkte 

Erreichte 
Punkte Nachweis durch 

Kriterium 1:  
Durchschnittlicher 
Niederschlag in der 
Vegetationsperiode bzw. 
Frostschutzberegnung 

�… Bei Bedarfsberegnung 

 
Auswertungen des 
Hydrographischen 
Dienstes der Länder 

Unter 400 mm Niederschlag 4 

400-449 mm Niederschlag 3 

450-499 mm Niederschlag 2 

�… Bei Frostschutzberegnung ohne Bedarfsberegnung 

Frostschutzberegnung, unabhängig vom 
Niederschlag 1 

Kriterium 2 : 
Anzahl beteiligter 
Betriebe 

Über 10 Betriebe 3 

 Grundbuch 7-10 Betriebe 2 

3-6 Betriebe 1 



AUSWAHLKRITERIEN FÜR LE-PROJEKTFÖRDERUNGEN 

-- 61 -- 

4.3.1. Investitionen in überbetriebliche Bewässerungsinfrastruktur  

Kriterium 3:  
Beregnungsfläche in ha, 
differenziert nach 
Kulturarten 

�… Feldbewässerung 

 Grundstückskataster, 
Weinbaukataster 

Über 100 ha 3 
50-100 ha 2 
Weniger als 50 ha 1 

�… Weingartenbewässerung 

Über 50 ha 3 
10-50 ha 2 
Weniger als 10 ha 1 

�… Obstbewässerung bzw. Frostschutzberegnung 

Über 15 ha 3 
5-15 ha 2 
Weniger als 5 ha 1 

Kriterium 4 : 
Zusatzpunkte für 
innovativen Ansatz 

Innovativer Ansatz 1  Projektantrag 

Gesamtpunkteanzahl: 11   
Mindestpunkteanzahl: 5   

 

5.4 INVESTITIONEN IN DIE INF RASTRUKTUR FÜR DIE E NTWICKLUNG,  
MODERNISIERUNG UND A NPASSUNG DER FORSTWIRTSCHAFT (4.3.2.) 

5.4.1 BESCHREIBUNG DES AUSWAHLVERFAHRENS ZU VORHABENSART 4.3.2. 

Die Auswahl der Vorhaben erfolgt nach Verfahren 1 (Geblocktes Verfahren). Daneben besteht die Mög-
lichkeit, für besonders relevante und vordringliche Themenbereiche bzw. zur spezifischen Schwerpunktset-
zung zusätzliche Aufrufe zur Einreichung von Projektanträgen (Verfahren 2) durchführen. 

Die Stichtage (bei geblockten Verfahren) bzw. die Aufrufe zur Einreichung von Projektanträgen (bei Calls) 
werden rechtzeitig vorab veröffentlicht. 

Die Mindestpunkteanzahl beträgt 27 Punkte oder 60% der maximal möglichen Punkteanzahl. 

Mit der Bewilligung ist in Wien die Landwirtschaftskammer und in allen anderen Bundesländern der Lan-
deshauptmann betraut. Das BMLFUW ist Bewilligende Stelle für bundesländerübergreifende Vorhaben. 

5.4.2 BESCHREIBUNG DER AUSWAHLKRITERIEN ZU VORHABENSART 4.3.2. 

FÖRDERGEGENSTÄNDE ERRICHTUNG UND UMBAU V ON FORSTSTRASSEN 

1. Kriteri um 1: Schutzwald - Wohlfahrtswald 

Die Errichtung und Verbesserung von Infrastruktur im Bereich des Schutz- und Wohlfahrtswaldes ist im 
besonderen öffentlichen Interesse. Funktionen des Waldes, die über ökonomische Aspekte hinausgehen, 
können damit erhalten und sichergestellt werden. 
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schaft einen Beitrag zu Verbesserung der Gewässerökologie zu leisten, einen breiteren Zugang findet. An-
tragsteller können Grundeigentümer selbst oder z. B. Gemeinden bzw. Wasserverbände (mit jeweils mehre-
ren Grundeigentümern) etc. sein. 

Bei Nichterfüllung des jeweiligen Kriteriums ist dieses mit Null (0) zu bepunkten. 

5.5.3 TABELLE ZU DEN AUSWAHLKRITERIEN EINSCHLIESSLICH PUNKTESCHEMA 
ZU VORHABENSART 4.4.1. 

4.4.1. Nichtproduktive Investitionen �± Ökologische Verbesserung von Gewässern 
in landwirtschaftlich geprägten Regionen 

Das zur Auswahl stehende Projekt muss mindestens 5 von 9 möglichen Punkten erreichen,  
damit eine ELER-Kofinanzierung möglich ist. 

Auswahlkriterium  Parameter Mögliche 
Punkte 

Erreichte 
Punkte Nachweis durch 

Kriterium 1:  
Einzugsgebietsgröße 

Unter 100 km² 3 
 

Darstellung auf der Österrei-
chischen Karte (ÖK) 100-500 km² 1 

Entweder: 
Kriterium 2:  
�… Ökologischer Zu-
stand/Potential des Ge-
wässers  
(nur Fördergegenstand 1 
und 2) 

Projektmaßnahme in einem 
Wasserkörper mit einem ökolo-
gischen Zustand/Potential 
schlechter als "gut" aufgrund 
eines morphologischen Defizi-
tes 

3 

 

WISA - Wasserinformations-
system Austria bzw. (Entwurf) 
Nationaler Gewässerbewirt-
schaftungsplan 2015 Projektmaßnahme in einem 

Wasserkörper mit morphologi-
schen Defiziten und ökologi-
schem Zustand "gut" 

1 

Oder: 
Kriterium 2:  
�… Erosionspotential 
(nur Fördergegenstand 3) 

Mittel/hoch/sehr hoch 3 

 
Digitale Bodenkarte Öster-
reichs (eBod) 

Gering 1 

Kriterium 3:  Anzahl 
beteiligter Grundeigen-
tümer/ Gemeinde bzw. 
Wasserverband 

Mehr als 3 Grundeigentümer 
bzw. Gemeinde oder Wasser-
verband im öffentlichen Inte-
resse 

3 

 Grundbuch 
3 Grundeigentümer 2 

2 Grundeigentümer 1 

Gesamtpunkteanzahl: 9   
Mindestpunkteanzahl: 5   
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5.6 NICHTPRODUKTIVE INVESTITIONEN  - INVESTITIONEN ZUR  
STABILISIERUNG VON RUTSCHUNGEN (4.4.2.) 

5.6.1 BESCHREIBUNG DES AUSWAHLVERFAHRENS ZU VORHABENSART 4.4.2. 

Die Auswahl der Vorhaben erfolgt nach Verfahren 1 (Geblocktes Verfahren). Es wird ein Auswahlverfah-
ren pro Jahr vorgesehen. Die Stichtage werden von der Bewilligenden Stelle vorab veröffentlicht. 

Die Mindestpunkteanzahl beträgt 5 Punkte. 

Bei Punktegleichheit werden Anträge von Hofübernehmerinnen und Hofübernehmern (Junglandwirtinnen / 
Junglandwirten) bevorzugt. Vorhaben, die die Mindestpunkteanzahl erreichen aber bei der aktuellen ge-
blockten Bewertung aufgrund einer geringeren Punktezahl nicht berücksichtigt werden können, werden beim 
nächsten Stichtag bzw. gegebenenfalls auch weiteren nachfolgenden Stichtagen neuerlich für die Bewertung 
bzw. Reihung berücksichtigt. 

5.6.2 BESCHREIBUNG DER AUSWAHLKRITERIEN ZU VORHABENSART 4.4.2. 

1. Kriterium 1: Regenerierung/Neuanlage 

Mit diesem Auswahlkriterium soll die Bestandssicherung (Regenerierung bzw. Wiederherstellung) vor der 
Ausweitung neuer Anlagen bevorzugt gereiht werden. Daher werden für Neuanlagen keine Punkte vergeben. 

2. Kriterium 2:  Hanglage 

Mit diesem Auswahlkriterium sollen steilere Weingärten, die unter anderem auch höheres Gefahrenpotential 
in der Bewirtschaftung mit sich bringen, bevorzugt gereiht werden. Ab einer Hangneigung von weniger als 
16% (Ebene) werden keine Punkte mehr vergeben. 

3. Kriterium 3:  Bodengesundung 

Mit diesem Auswahlkriterium sollen Bodengesundungsmaßnahmen berücksichtigt werden. Gleichzeitig 
erleichtert das Auspflanzen im Folgejahr die notwendigen Begrünungsmaßnahmen. 

4. Kriterium 4:  Betriebsgröße/Kleinerzeuger 

Mit diesem Auswahlkriterium sollen kleinere Betriebe bevorzugt gereiht werden. 

5. Kriterium 5:  Rechtsstatus der Projektfläche 

Flächen die im Eigentum des Antragstellers / der Antragstellerin stehen sind die Basis jedes landwirtschaft-
lichen Betriebes. Mit diesem Reihungskriterium sollen insbesondere Flächen im Eigentum bzw. auch Pacht-
flächen mit Vorkaufsrecht gegenüber reinen Pachtflächen bzw. Flächen in fremdem Eigentum bevorzugt 
gereiht werden. 

Bei Nichterfüllung des jeweiligen Kriteriums ist dieses mit Null (0) zu bepunkten. 
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5.6.3 TABELLE ZU DEN AUSWAHLKRITERIEN EINSCHLIESSLICH PUNKTESCHEMA 
ZU VORHABENSART 4.4.2. 

4.4.2. Nichtproduktive Investitionen -  
Investitionen zur Stabilisierung von Rutschungen 

Das zur Auswahl stehende Projekt muss mindestens 5 von 10 möglichen Punkten erreichen,  
damit eine ELER-Kofinanzierung möglich ist. 

Auswahlkriterium  Parameter Mögliche 
Punkte 

Erreichte 
Punkte Nachweis durch 

Kriterium 1:  
Regenerierung/ 
Neuanlage 

Regenerierung einer bestehender 
Weingartenanlage 2 

 Weinbaukataster Wiederherstellung einer histori-
schen Weingartenanlage 
Obstanlagen und sonstige Spezi-
alkulturen 

1 

Kriterium 2:  
Hanglage 

Steillage (>26%) 2 
 Weinbaukataster 

Hanglage (26-16%) 1 

Kriterium 3:  
Bodengesundung 

Bodengesundung mit Saat nach 
Fertigstellung 
Auspflanzung im Folgejahr der 
Fertigstellung 

2  Selbstverpflichtung 

Kriterium 4:  
Betriebsgröße/ 
Kleinerzeuger 

Ja, wenn keine Obstanlage oder 
sonstige Spezialkultur 2 

 

Bestandsmeldung Wein 
Stichtag 31.7. des aktuel-
len Jahres Ja, wenn Obstanlage oder sonsti-

ge Spezialkultur 1 

Kriterium 5:  
Rechtsstatus der  
Projektfläche 

Fläche im Eigentum des Antrag-
stellers 2 

 Grundbuch 
Pachtfläche mit im Grundbuch 
eingetragenem Vorkaufsrecht 1 

Gesamtpunkteanzahl: 10   
Mindestpunkteanzahl: 5   

 

5.7 NICHTPRODUKT IVE INVESTITIONEN �± ÖKOLOGISCHE  
AGRARINFRASTRUKTUR Z UR FLURENTWICKLUNG  (4.4.3.) 

5.7.1 BESCHREIBUNG DES AUSWAHLVERFAHRENS ZU VORHABENSART 4.4.3. 

Die Auswahl der Vorhaben erfolgt nach Verfahren 1 (Geblocktes Verfahren). Die Stichtage werden von der 
Bewilligenden Stelle vorab veröffentlicht. 

Die Mindestpunkteanzahl beträgt 4 Punkte. Das jeweilige Vorhaben muss umsetzungsreif sein. Bei einem 
auswahlrelevanten Punktegleichstand (an der Budgetgrenze) muss die Bewilligende Stelle diese Projekte 
nach zusätzlichen fachlichen Detailkriterien reihen, und zwar entsprechend begründet bzw. dokumentiert. 
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5.7.2 BESCHREIBUNG DER AUSWAHLKRITERIEN ZU VORHABENSART 4.4.3. 

1. Kriterium 1: Absicherung des ökologischen Bestands 

Durch dieses Kriterium werden Projekte höher bewertet, die den ökologischen Bestand bewahren. Zur Beur-
teilung sind insbesondere die Parameter Erhalt von landschaftsprägenden Elementen, Kulturlandschaftser-
haltung, Erhalt der Fauna und Flora heranzuziehen. 

2. Kriterium 2:  Ökologische Standortentwicklung 

Durch dieses Kriterium wird die Schaffung neuer Struktur gefördert, wobei dem Biotopverbund besondere 
Bedeutung beizumessen ist. Zur Beurteilung sind insbesondere die Parameter Verringerung von naturräum-
lichen Defiziten, Biotopverbund, Neuschaffung und Neugestaltung von Kulturlandschaft heranzuziehen. 

3. Kriterium 3:  Landeskulturelle Verbesserung 

Dieses Kriterium zielt vor allem auf den nachhaltigen Schutz der landwirtschaftlichen Produktionsfläche 
selbst und auf eine Vermeidung ungünstiger Wirkungen ab. Zur Beurteilung sind insbesondere die Parame-
ter Bodenschutz, Erosionsschutz, Wasserrückhalt, Gewässerschutz, Agrarökologie heranzuziehen. 

Die Bepunktung eines Vorhabens hat durch die Bewilligende Stelle entsprechend den Gegebenheiten des 
jeweiligen Landes zu erfolgen. 

5.7.3 TABELLE ZU DEN AUSWAHLKRITERIEN EINSCHLIESSLICH PUNKTESCHEMA 
ZU VORHABENSART 4.4.3. 

4.4.3. Ökologische Agrarinfrastruktur  zur Flurentwicklung  

Das zur Auswahl stehende Projekt muss mindestens 4 von 9 möglichen Punkten erreichen,  
damit eine ELER-Kofinanzierung möglich ist. 

Auswahlkriterium  Parameter Mögliche 
Punkte 

Erreichte 
Punkte Nachweis durch 

Kriterium 1:  
Absicherung des ökologi-
schen Bestands 

Nicht erfüllt 0 

 Projektbeschreibung 
Niedrig erfüllt 1 

Mittel erfüllt 2 

Hoch erfüllt 3 

Kriterium 2:  
Ökologische Standortent-
wicklung 

Nicht erfüllt 0 

 Projektbeschreibung 
Niedrig erfüllt 1 

Mittel erfüllt 2 

Hoch erfüllt 3 

Kriterium 3:  
Landeskulturelle Verbesse-
rungen 

Nicht erfüllt 0 

 Projektbeschreibung 
Niedrig erfüllt 1 

Mittel erfüllt 2 

Hoch erfüllt 3 

Gesamtpunkteanzahl: 9   
Mindestpunkteanzahl: 4   
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6 MASSNAHME 06: ENTWICKLUNG DER 
LANDWIRTSCHAFTLICHEN BETRIEBE UND 
SONSTIGER UNTERNEHMEN 

6.1 EXISTENZGRÜNDUNGSBEI HILFEN FÜR JUNGLANDWIRTI NNEN 
BZW. JUNGLANDWIRTE  (6.1.1.) 

6.1.1 BESCHREIBUNG DES AUSWAHLVERFAHRENS ZU VORHABENSART 6.1.1. 

Die Auswahl der Vorhaben erfolgt nach Verfahren 1 (Geblocktes Verfahren). Die Stichtage werden von der 
Bewilligenden Stelle vorab veröffentlicht. 

Die Mindestpunkteanzahl beträgt 5 Punkte. 

6.1.2 BESCHREIBUNG DER AUSWAHLKRITERIEN ZU VORHABENSART 6.1.1. 

1. Kriterium: Höhere berufliche Qualifikation in Form der Meisterausbildung oder höher  

Das nächsthöhere Niveau der beruflichen Qualifikation neben der obligaten Facharbeiterausbildung stellt die 
Meisterausbildung dar, die daher auch mit einer zusätzlichen Punkteanzahl honoriert werden soll. Berück-
sichtigt können nur bei der Antragstellung nachgewiesene Ausbildungen werden. 

2. Kriterium: Vollständiger Eigentumsübergang 

Der vollständige Eigentumsübergang stellt eine besondere Identifikation mit dem Betrieb und den Zielen der 
Bewirtschaftung dar und wird daher mit zusätzlichen Punkten bewertet. Berücksichtigt kann nur der bei der 
Antragstellung nachgewiesene vollständige Eigentumsübergang werden. 

3. Kriterium: Lage im Berg - und benachteiligten Gebiet 

Der Betriebsstandort befindet sich im Berg- und benachteiligten Gebiet und hat daher durch diese natürliche 
Benachteiligung auch Auswirkungen auf eine mögliche Hofübernahme oder Neugründung. Daher ist eine 
Entscheidung zur Existenzgründung in diesen Gebieten mit der entsprechenden Punkteanzahl zu bewerten. 

4. Kriterium: Lage in Gebieten in und um Ballungszentren 

Der Betriebsstandort befindet sich in Gebieten in und um Ballungszentren mit ausreichender Beschäfti-
gungsmöglichkeit und annehmbaren Pendelzeiten (Gemeinde > 30.000 EW, Radius 200 km). In diesen Be-
reichen herrscht eine sehr hohe Konkurrenz, was die Arbeitsmöglichkeiten außerhalb der Landwirtschaft für 
potentielle Hofübernehmer oder Neugründer betrifft. Daher sind Existenzgründungen in diesen Lagen mit 
einer Punktevergabe zu honorieren. 

Es können nur die im Bewertungsschema angeführten Punkte erreicht werden. Eine Abstufung der vorgege-
benen Punkteanzahl ist daher nicht möglich. Die Maximalpunkteanzahl beträgt 5. 
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mit innovativen Ansätzen, die unter anderem Prozess- oder Produktinnovationen, aber auch soziale Innova-
tionen beinhalten, werden durch Zusatzpunkte honoriert. Darüber hinaus sind hier als wesentliche Kriterien 
auch die Barrierefreiheit der Vorhaben und die Bewertung des Umfeldes des Vorhabens, sprich, ob sich 
dieses in die Gesamtstrategie des Betriebes einfügt, angeführt. Es ist wichtig, dass sich der Förderwerber im 
Vorfeld eingehend mit der Umsetzung seines Projektes auseinandergesetzt hat und analysiert, wie sich das 
beantragte Vorhaben in die Gesamtstrategie des Betriebes einfügt. Dies umfasst Überlegungen hinsichtlich 
der Bewältigung der zusätzlichen Arbeit bis hin zur Frage der familiären Situation, der persönlichen Interes-
sen, der Qualifikation, der verfügbaren Ressourcen. Dies ist auch im Sinne des Förderwerbers, um das Risi-
ko von Fehlinvestitionen zu minimieren. Fügt sich das Vorhaben in die im Diversifizierungskonzept be-
schriebene Gesamtstrategie des Betriebes ein, werden zusätzliche Punkte vergeben (Kriterium der Umfelda-
nalyse). 

Bei den Spezifischen Kriterien (A bis D) können je Fördergegenstand zwei weitere Punkte als Bonus für die 
entsprechende Kategorie erreicht werden. So können diese Bonuspunkte bei den Fördergegenständen Tou-
rismus und Aktivitäten der Freizeitwirtschaft sowie Bewirtung sowie Verbesserung der Be- und Verarbei-
tung, Vermarktung und Absatzmöglichkeiten von Produkten (bei landwirtschaftlichen Produkten Nicht-
Anhang-I) und Dienstleistungen beispielsweise durch eine Urlaub am Bauernhof-Kategorisierung, durch die 
Teilnahme an einem Gütesiegelprogramm wie Gutes vom Bauernhof, einer Genussland / Genussregion-
Partnerschaft oder einem Qualitätssiegel bei der Kompostierung erreicht werden. 

Unter Aktivität im sozialen Bereich (Kriterium C) wird die Erbringung von sozialen Dienstleistungen im 
Bereich der Pflege und Betreuung, Pädagogik, Therapie sowie Soziale Arbeit verstanden. 

Bei traditionellem Handwerk (Kriterium D) sind das Produkt und die Produktionsverhältnisse im Fokus. Es 
ist charakterisiert wie folgt:  

�± spezifisches Fach- und Erfahrungswissen sowie charakteristische Fertigkeiten; 

�± nicht bodengebundene Herstellung materieller Produkte; 

�± eher kleinbetriebliche Strukturen; 

�± eher kleine Stückzahlen; 

�± Bearbeitung der Roh- und Werkstoffe erfolgt zumindest teilweise mit manueller Führung. 

Weitere Merkmale des traditionellen Handwerks werden in der lokalen Verankerung, in der Langlebigkeit, 
Reparaturfähigkeit und manuellen Individualanfertigung von Produkten gesehen. 

Bei Nichterfüllung eines Auswahlkriteriums ist dieses mit Null zu bepunkten. 
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6.2.3 TABELLE ZU DEN AUSWAHLKRITERIEN EINSCHLIESSLICH PUNKTESCHEMA 
ZU VORHABENSART 6.4.1. 

6.4.1. Diversifizierung hin zu nichtlandwirtschaftlichen Tätigkeiten 

Das zur Auswahl stehende Projekt muss mindestens 5 von 24 möglichen Punkten erreichen,  
damit eine ELER-Kofinanzierung möglich ist. 

Auswahlkriterium  Parameter Mögliche 
Punkte 

Erreichte 
Punkte Nachweis durch 

ALLGEMEINE KRITERIEN  

Kriterium 1:  
Potenzial hinsichtlich 
Einkommenswirksamkeit 

Potenzial der Steigerung des Betriebseinkommens zwischen  
Ausgangs- und Zieljahr 

Diversifizie-
rungskonzept 

Keine Steigerung 0 

 
Größer 0% bis 5% 1 

Mehr als 5% 2 

Mehr als 10% 3 

Kriterium 2:  
Potenzial hinsichtlich Ar-
beitsplatzwirksamkeit 

Keine Wirksamkeit 0 

 

Diversifizie-
rungskonzept / 
Projekt-
beschreibung 

Potenzial zur Sicherung von mindes-
tens einem halben Arbeitsplatz 1 

Potenzial zur Sicherung von mindes-
tens einem Arbeitsplatz oder zur 
neuen Schaffung von einem halben 
Arbeitsplatz 

2 

Potenzial zur Schaffung von mindes-
tens einem neuen Arbeitsplatz 3 

Kriterium 3:  
Potenzielle regionalwirt-
schaftliche Bedeutung 

keine regionalwirtschaftliche Bedeu-
tung 0 

 

Abnahme- bzw. 
Liefervereinba-
rungen, Diversi-
fizierungs-
konzept / Pro-
jektbeschreibung 

Vorhaben hat das Potenzial über den 
Einzelbetrieb hinausgehende positive 
Wirkungen in der Region zu entfal-
ten 

2 

Kriterium 4:  
Innovationsgrad des 
Vorhabens 

kein oder geringer Innovationsgrad 0 
 Projekt-

beschreibung 
Überdurchschnittlich 2 

Kriterium 5: 
Grad der Neuheit des 
Vorhabens 

Sanierung / Erweiterung / Verbesse-
rung eines am Betrieb bereits beste-
henden Betriebszweiges 

1 

 
Projekt-
beschreibung 

Neuer Betriebszweig am Betrieb 3 

Kriterium 6:  
Berufliche 
Zusatzqualifikation 

keine Zusatzqualifikation 0 

 Qualifikations-
nachweise Vorhandensein einer Ausbildung mit 

Relevanz für das eingereichte Projekt 2 
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6.4.1. Diversifizierung hin zu nichtlandwirtschaftlichen Tätigkeiten 

Kriterium 7:  
Potenzial hinsichtlich 
Energieeffizienz/positive 
Klimaauswirkung 

Kriterium nicht erfüllt 0 

 Projekt-
beschreibung Berücksichtigung von nachwachsen-

den Rohstoffen, Erneuerbaren Ener-
gie bzw. Ressourceneffizienz 

1 

Kriterium 8:  
Bauweise 

Kriterium nicht erfüllt 0 
 

Projekt-
beschreibung 
Einreichplan Umbau bzw. maßgebliche Nutzung 

vorhandener Gebäudesubstanz 2 

Kriterium 9:  
Umfeldanalyse 

Kriterium nicht erfüllt 0 

 

Projekt-
beschreibung 
Diversifizie-
rungskonzept 

Das Diversifizierungskonzept fügt 
sich in die Gesamtstrategie des Be-
triebes ein 

2 

Kriterium 10:  
Barrierefreiheit 

Kriterium nicht erfüllt 0 

 
Projekt-
beschreibung 
Einreichplan Aspekte der Barrierefreiheit berück-

sichtigt 2 

Zwischensumme allgemeine Kriterien 22   
SPEZIFISCHE KRITERIEN (je Fördergegenstand sind bei Erfüllung 2 zusätzliche Punkte möglich) 

FÖRDERGEGENSTAND Tourismus und Aktivitäten der Freizeitwirtschaft sowie Bewirtung 

Kriterium A:  
Teilnahme an anerkanntem 
Qualitätssicherungssystem 

im Bereich des zur Förderung bean-
tragten Vorhabens 2  

Nachweis der 
Teilnahme 

FÖRDERGEGENSTAND Verbesserung der Be- und Verarbeitung, Vermarktung und Absatzmöglichkeiten 
von Produkten (bei landwirtschaftlichen Produkten Nicht-Anhang-I) und Dienstleistungen 

Kriterium B:  
Teilnahme an anerkanntem 
Qualitätssicherungssystem 

im Bereich des zur Förderung bean-
tragten Vorhabens 2  

Nachweis der 
Teilnahme 

FÖRDERGEGENSTAND Aktivitäten in kommunalen, sozialen und sonstigen Bereichen 

Kriterium C:  
Soziale Aktivität  

Vorhaben ist Aktivität im sozialen 
Bereich 2  

Projekt-
beschreibung/ 
Diversifizie-
rungskonzept 

FÖRDERGEGENSTAND Traditionelle Handwerkstätigkeiten 

Kriterium D:  
Traditionelle 
Handwerkstätigkeiten 

Vorhaben ist im Bereich des traditio-
nellen Handwerks 2  

Projekt-
beschreibung/ 
Diversifizie-
rungskonzept 

Gesamtpunkteanzahl aller Kriterien: 24   
Mindestpunkteanzahl: 5   
 

  







AUSWAHLKRITERIEN FÜR LE-PROJEKTFÖRDERUNGEN 

-- 78 -- 

Bei gleicher Punkteanzahl erfolgt eine diesbezügliche Reihung anhand der Priorisierung von Anlagen mit 
Speicher. 

PROJEKTBEURTEILUNG ( PRÜFUNG) 

Die Förderungsfähigkeit wird nach Vorlage sämtlicher notwendiger Unterlagen (inklusive der nachgeforder-
ten Dokumente) abschließend beurteilt. Sämtliche Prüfschritte werden in einem internen Bearbeitungstool 
dokumentiert. Im Rahmen dieser Prüfung zur nationalen Förderungsfähigkeit erfolgt auch gleichzeitig die 
Prüfung (Projektselektion) für eine mögliche ELER-Kofinanzierung anhand festgelegter Auswahlkriterien.  

Das Ergebnis der Projektbeurteilung wird der Förderungswerberin bzw. dem Förderungswerber in einem 
Informationsschreiben zur Kenntnis gebracht. 

PROJEKTGENEHMIGUNG  

Nach der technischen und wirtschaftlichen Prüfung des Antrages und des Vorliegens aller erforderlichen 
Antragsunterlagen wird seitens der Kommunalkredit Public Consulting (kurz: KPC) ein Förderungsvor-
schlag ausgearbeitet und an die Förderungswerberin bzw. den Förderungswerber übermittelt. Dieser Förde-
rungsvorschlag enthält das positive bzw. negative Beurteilungsergebnis sowie einen Vorschlag zur Förde-
rungshöhe aus nationalen und EU-Mitteln. Die Förderungswerberin bzw. der Förderungswerber hat inner-
halb einer gesetzten Frist Gelegenheit zum Förderungsvorschlag der KPC Stellung zu nehmen. 

Nach Ablauf dieser Frist wird das Projekt samt allfälligen ergänzenden Stellungnahmen der Förderungswer-
berin bzw. des Förderungswerbers in dem Präsidium des Klima- und Energiefonds zur Genehmigung vorge-
legt. Der Beschluss wird entweder im Rahmen einer Präsidiumssitzung oder im Umlaufverfahren gefasst. 

6.4.2 BESCHREIBUNG DER AUSWAHLKRITERIEN ZU VORHABENSART 6.4.3. 

Investitionen in Anlagen zur Nutzung erneuerbarer Energien sollen einen wichtigen Beitrag zur klimascho-
nenden Energieerzeugung und einer damit verbundenen Reduktion von CO2-Emissionen führen. Die Aus-
wahlkriterien dieser Vorhabensart orientieren sich demnach an dieser Zielsetzung. 

1. Positiver Umweltbeitrag 

Entsprechend des Programmschwerpunktes wird auch mit dieser Maßnahme das ökologische Ziel der CO2-
Einsparung verfolgt. Aus diesem Grund werden für Anlagen, die zu einer höheren CO2-Einsparung beitragen 
mehr Punkte vergeben. 

2. Genutzte Fläche 

Anlagen auf bereits versiegelten Flächen, insbesondere Dachflächen, sind zu bevorzugen. Daher werden 
Dachanlagen und Anlagen auf befestigten Freiflächen höher bewertet als Anlagen auf unbefestigte Freiflä-
chen. 

3. Anlagenleistung 

Kleinere Anlagen sind spezifisch teurer. Des Weiteren ist bei kleinen Anlagen der erwünschte Eigennut-
zungsgrad des erzeugten Photovoltaikstroms höher. Es wird daher für kleinere Anlagen eine höhere Punk-
teanzahl als für größere Anlagen vergeben. 
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6.5 GRÜNDUNG VON INNOVATIVEN KLEIN UNTERNEHMEN  
IM LÄNDLICHEN RAUM ( 6.4.4.) 

6.5.1 BESCHREIBUNG DES AUSWAHLVERFAHRENS ZU VORHABENSART 6.4.4. 

Das Bundesministerium für Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft (kurz: BMWFW) als Förderungsgeber 
erarbeitet mit Bundes- und Landesvertreterinnen und -vertretern unter Einbeziehung von Regionalentwickle-
rinnen und Regionalentwicklern bzw. Regionalverantwortlichen sowie Organisationen mit Inkubatorfunkti-
on und ähnlichen Institutionen Konzepte, die für eine Region einen besonderen Mehrwert schaffen (zur Be-
flügelung der Innovationsaktivitäten in der Region, der Schaffung eines guten Klimas für Innovationsaktivi-
täten etc.). Für die Konzeptentwicklungsphase werden keine Fördermittel zur Verfügung gestellt. 

Die jeweilige Schwerpunktsetzung dieser Konzepte wird alle zwei Jahre, bei Bedarf auch jährlich, festge-
legt. 

AUSSCHREIBUNG 

Für die Auswahl von Anträgen kommt Verfahren 2 (Aufruf zur Einreichung von Projektanträgen) zur An-
wendung. Es wird voraussichtlich ein Auswahlverfahren pro Jahr vorgesehen. Die vorgesehenen Einreich-
zeiträume und Stichtage werden von der Bewilligenden Stelle rechtzeitig vorab bekannt gegeben. 

Die Mindestpunkteanzahl beträgt 20 Punkte. 

PROJEKTPRÜFUNG 

Die Abwicklungsstelle prüft das elektronisch eingelangte Förderungsansuchen auf formale Richtigkeit, Voll-
ständigkeit und hinsichtlich der Erfüllung der Förderungskriterien und hat dem jeweiligen Förderwerber zur 
Behebung von Mängeln des Förderansuchens eine angemessene Frist zu setzen. Nur Förderanträge, die nach 
diesem nachvollziehbaren und transparenten Verfahren positiv bewertet wurden, sind dem Bewertungsgre-
mium vorzulegen. 

BEWERTUNGSGREMIUM (J URY) 

Das Bewertungsgremium hat die Aufgabe, die grundsätzlich als förderungswürdig eingestuften Ansuchen zu 
bewerten. Als Ergebnis des Bewertungsvorgangs ist ein Protokoll mit Begründungen zu verfassen. 

Das BMWFW erlässt eine Geschäftsordnung für dieses Gremium. 

Die Mitglieder des Bewertungsgremiums beurteilen die übermittelten Förderanträge einzeln vorab und 
übermitteln eine erste persönliche Projekteinschätzung an, wodurch ein erstes Ranking der Projektanträge 
möglich wird. In der gemeinsamen Bewertungssitzung werden die einzelnen Projektanträge kurz vorgestellt 
und entsprechend dem ersten Ranking inhaltlich diskutiert und dann erneut hinsichtlich Förderwürdigkeit 
final bewertet. 

Das Bewertungsgremium besteht aus insgesamt sechs Expertinnen und Experten. Das BMWFW entsendet 
eine Vertreterin bzw. einen Vertreter aus dem Verwaltungsbereich Wirtschaft, wobei diese ein beratendes 
Stimmrecht ausüben. Die Mitglieder werden durch das BMWFW bestellt. 
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PROJEKTGENEHMIGUNG  

Die Entscheidung über die Gewährung der Förderung oder Ablehnung des Förderansuchens trifft die Ab-
wicklungsstelle im Namen und auf Rechnung des Bundes (BMWFW - Verwaltungsbereich Wirtschaft) auf 
Basis der Förderempfehlung des externen Bewertungsgremiums. 

6.5.2 BESCHREIBUNG DER AUSWAHLKRITERIEN ZU VORHABENSART 6.4.4. 

Programmziel ist die Stärkung der Leistungsfähigkeit von innovativen Gründungen und der Entwicklung 
von innovativen Unternehmen mit wirtschaftlichem Mehrwert für die ländliche Region. Angesprochen wer-
den innovative Handwerke, verarbeitendes Gewerbe und industrielle Erzeugung, für innovative und kreative 
Dienstleistungen sowie für neue Produkte und Dienstleistungen in der Region, die der Ergänzung von regio-
nalen Wertschöpfungsketten dienen. Die Auswahlkriterien orientieren sich daher an dieser Zielsetzung. 

Die Auswahlkriterien können 4 Kategorien zugeordnet werden: 

1. Qualität des Vorhabens 

�± Innovationsgrad 

�± Methodik 

�± Gründungs-/Projektplanung 

2. Relevanz des Vorhabens 

�± Innovatives Gründungs-/Entwicklungsprojekt im ländlichen Raum 

�± regionaler Mehrwert 

�± gesellschaftlicher Mehrwert 

�± Verbesserung des Innovationsumfeldes 

3. Eignung der Projektpartneri nnen und Projektpartner  

�± Qualifikation 

�± Engagement  

�± Risikobereitschaft 

4. Ökonomisches Potential und Verwertung 

�± Marktorientierung wirtschaftliche Umsetzbarkeit  

�± Verwertung 

Die Angaben in den Projektbeschreibungen der Förderungswerber werden im Zuge der Projektbewertung 
einer Plausibilitätsprüfung insbesondere hinsichtlich der zu erwartenden Arbeitsplatzeffekte und der wirt-
schaftlichen Umsetzbarkeit unterzogen. 
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Die Förderungskriterien sind im Detail in einem Bewertungshandbuch5 zusammengefasst, wobei beispielhaft 
folgende Aspekte Berücksichtigung finden: 

�± Innovationsgrad (neu in der Region bzw. signifikant besser): Produktinnovationen; Prozessinnova-
tionen; Erhöhung der Qualität und Verbesserung von bereits angebotenen Produkten und Dienst-
leistungen; Bildung von Netzwerken und Clustern; 

�± Übereinstimmung des Vorhabens mit dem relevanten Regionalkonzept - regionale Bedeutung; 
Leitbetrieb; Kooperationen und Cluster; Umsetzung erfolgt in strukturschwacher Region; 

�± Möglichkeiten zur Absicherung des geistigen Eigentums aus dem Gründungsvorhaben wie Maß-
geblichkeit des Intellectual Property Rights/IPR (Werthaltigkeit und Bedeutung des Patentes, Mus-
ter, Marke, Firmengeheimnis); 

�± Wahrscheinliche Kommerzialisierbarkeit; 

�± Übernahme eines (erstmaligen) unternehmerischen Wagnisses bzw. Risikos; Projekt führt zu er-
wartbarer Kapazitätserweiterung; Erhöhung der Exportquote durch das Projekt; Internationale Ori-
entierung; 

�± Beschäftigungspotenzial 
das Projekt führt zu erwartbaren positiven Effekten (durch das Projekt) in den Bereichen Beschäf-
tigung und Qualifikation; 

�± das Projekt führt zu umweltfreundlichen Produkten oder Verfahren wie Energiegewinnung aus er-
neuerbaren Ressourcen, nachhaltige Mobilität, effizienter Ressourceneinsatz, Kreislaufwirtschaft 
oder ähnlichem; 

�± erwartbare positive soziale und gesellschaftliche Auswirkungen (z. B. bei Lehrlingsausbildung, 
Behindertenrelevanz, prekären Gruppen am Arbeitsmarkt, Zuwanderern, etc.); 

�± Maßnahmen zur Unterstützung der Geschlechtergleichstellung im Unternehmen. 

6.5.3 TABELLE ZU DEN AUSWAHLKRITERIEN EINSCHLIESSLICH PUNKTESCHEMA 
ZU VORHABENSART 6.4.4. 

6.4.4 Gründung von innovativen Kleinunternehmen im ländlichen Raum 
Das zur Auswahl stehende Projekt muss mindestens 20 von 40 möglichen Punkten erreichen,  

damit eine ELER-Kofinanzierung möglich ist. 

Auswahlkriterium  Punkte Nachweis Möglich Erreicht  

Qualität des Vorhabens 10  Projektbeschreibung 

Relevanz des Vorhabens 10  Regionalkonzept 

Eignung der Projektpartnerinnen und Projektpartner 10  Projektbeschreibung 

Ökonomisches Potential und Verwertung 10  Projektbeschreibung 

Gesamtpunkteanzahl: 40   

Mindestpunkteanzahl: 20   

                                                        
 
5 https://www.aws.at/richtlinien/programmdokumente/programmdokument-gruendung-am-land/ 
(Aktualisierung der Webseite erfolgt jeweils vor einem Call). 
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ALLGEMEINE KRITERIEN  

1. Kriterium  1: Wirtschaftliche Situation 

Mit diesem Auswahlkriterium soll anhand von Jahresabschlüssen, der Gewinn- und Verlustrechnung und 
dem Businessplan festgestellt werden, ob der Betrieb mittelfristig (im Rahmen der Behaltefrist) aus wirt-
schaftlicher Sicht das Potenzial besitzt, die Nahversorgungsfunktionen zu erfüllen. Ist dies der Fall, so wird 
hierfür 1 Punkt vergeben. Besteht ein nachweisbares Potenzial zur Verbesserung der Ertragslage, so wird 
dies mit 2 Punkten honoriert. 

Zur Bewertung der wirtschaftlichen Situation können zudem der Umsatz und die Bilanzsumme herangezo-
gen werden. 

2. Kriteri um 2: Potenzial hinsichtlich Arbeitsplatzwirksamkeit  

In peripheren Regionen steht die Erhaltung der Nahversorgung mit der Sicherung des Beschäftigtenstandes 
im Vordergrund. Kann dies plausibel nachgewiesen werden, so wird hierfür 1 Punkt vergeben. Besteht ein 
nachweisbares Potenzial zur Erhöhung des Beschäftigtenstandes in Relation zur Betriebsgröße, so wird dies 
mit 2 Punkten honoriert. 

3. Kriterium 3: Potenzial hinsichtlich Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit 

Besteht ein nachweisbares Potenzial zur Erhöhung des Umsatzes, so wird dies im Zuge der Bewertung mit 1 
Punkt berücksichtigt. 

4. Kriterium 4: Betriebsspezifische Bedeutung 

Bei diesem Auswahlkriterium stehen die strategische Ausrichtung des Betriebes (Schaffung eines neuen 
Betriebsstandortes, Neuausrichtung des Betriebes) bzw. die qualitative Aufwertung eines bestehenden Be-
triebsstandortes (durch zum Beispiel die Verbesserung der Betriebspräsentation) im Vordergrund, für deren 
Erfüllung jeweils 2 Punkte vergeben werden können. Neueinsteiger erhalten zusätzlich 3 Punkte. 

5. Kriterium 5: Innovationsgrad des Vorhabens 

Über das Kriterium wird die Ausrichtung des Betriebes bewertet: Betriebe, die im Zuge der Projektumset-
zung einen Ausbau des Produktumfangs- und Angebots anstreben oder neue Dienstleistungen anbieten (zum 
Beispiel neue Formen der Zustellung), erhalten je nach Innovationsgrad des Vorhabens 1 oder 2 Punkte. 

6. Kriterium 6: Umwelt, Ressourcenverbrauch 

Das Kriterium betrifft die Energieeffizienz der Investitionen und berücksichtigt den Bodenverbrauch. Die 
Energieeffizienz wird mit 1 Punkt honoriert. Wird die bestehende Gebäudesubstanz (kein zusätzlicher Bo-
denverbrauch) genutzt, wird ebenfalls 1 Punkt vergeben. 

7. Kriterium 7: Region alwirtschaftliche touristische Bedeutung 

Durch die Einbindung von regionalen Erzeugern, die Aufnahme von anderen regionalen Produkten ins Sor-
timent bzw. den Verkauf von Bioprodukten kann je 1 zusätzlicher Punkt erreicht werden. 

  



AUSWAHLKRITERIEN FÜR LE-PROJEKTFÖRDERUNGEN 

-- 85 -- 

SPEZIFISCHE KRITERIE N 

Bei den Spezifischen Kriterien (A und B) können als Bonus 3 zusätzliche Punkte für die unterschiedlichen 
Förderungswerber erreicht werden: 

�± im Bereich des Gemischtwarenhandels (A) wird der lokale Bedarf aufgrund der Nähe zu gleichar-
tigen Anbietern der Bewertung zugrunde gelegt. 

�± bei den Buschenschenkern (B) können durch die Teilnahme an regionalen Vermarktungsinitiativen 
bzw. Plattformen zusätzliche Bonuspunkte erreicht werden. 

Es können nur ganze Punkte vergeben werden. Bei Nichterfüllung eines Auswahlkriteriums ist dieses mit 
Null (0) zu bepunkten. 

Bei Punktegleichstand wird jenes Projekt vorgereiht, das beim Auswahlkriterium 8A oder 8B den höheren 
Punktestand aufweist. 

6.6.3 TABELLE ZU DEN AUSWAHLKRITERIEN EINSCHLIESSLICH PUNKTESCHEMA 
ZU VORHABENSART 6.4.5. 

6.4.5. Förderung von Nahversorgungsbetrieben 

Das zur Auswahl stehende Projekt muss mindestens 8 von 22 möglichen Punkten erreichen, 
damit eine ELER-Kofinanzierung möglich ist. 

Auswahlkriterium  Parameter Mögliche 
Punkte 

Erreichte 
Punkte Nachweis durch 

ALLGEMEINE KRITERIEN  

Kriterium 1:  
Wirtschaftliche Situati-
on des Unternehmens 
(Dynamik) 

Wirtschaftliche  
Dynamik: Ertragslage  

 Jahresabschluss/Businessplan/Gewinn- 
und Verlustrechnung gleichbleibend 1 

deutliches Verbesse-
rungspotenzial gegeben 2 

Kriterium 2:  
Potenzial hinsichtlich 
Arbeitsplatzwirksamkeit 

Potenzial zur Sicherung 
des Beschäftigungs-
standes 

1 

 

Unternehmens-/Projektbeschreibung 

Potenzial zur signifi-
kanten Erhöhung des 
Beschäftigungsstandes 

2 Unternehmens-/Projektbeschreibung 

Kriterium 3:  
Potenzial hinsichtlich 
Steigerung der 
Wettbewerbsfähigkeit 

Potenzial zur Erhöhung 
des Umsatzes 1  Planrechnung und Plausibilisierung 

Kriterium 4:  
Betriebsspezifische 
Bedeutung 

Neueinsteiger 3  Projektbeschreibung 

Neuer Betriebsstand-
ort/neue Betriebsweise 2  Projektbeschreibung 

Qualitative Aufwertung 
des Betriebsstandortes 2  Projektbeschreibung 

Kriterium 5:  
Innovationsgrad des 
Vorhabens 

Gering 1 
 Projektbeschreibung 

Hoch 2 
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6.4.5. Förderung von Nahversorgungsbetrieben 

Kriterium 6:  
Umwelt, Ressourcen-
verbrauch 

Potenzial zur Steige-
rung der Energieeffizi-
enz 

1  Projektbeschreibung 

Nutzung bestehender 
Gebäudesubstanz (kein 
zusätzlicher Bodenver-
brauch) 

1  Projektbeschreibung/Einreichplan 

Kriterium 7:  
Regionalwirtschaftliche 
touristische Bedeutung 

Kooperation mit regio-
nalen Erzeugern 1  Projektbeschreibung, Kooperations-

/Abnahmeverträge 
Produkte aus biologi-
schem Landbau im 
Sortiment 

1  Projektbeschreibung (Produktliste) 

Regionale Produkte im 
Sortiment 1  Projektbeschreibung (Produktliste) 

Zwischensumme allgemeine Kriterien  19   

SPEZIFISCHE KRITERIE N 
(3 zusätzliche Punkte sind möglich) 

�‘  A. Gemischtwarenhandel (GW) 

Kriterium 8 A: 
Lokaler Bedarf 

Kein gleichartiger 
Anbieter im Umkreis 
von 1 km 

1 

 Projektbeschreibung/Bestätigung Ge-
meinde 

Kein gleichartiger 
Anbieter im Umkreis 
von 5 km 

2 

Kein gleichartiger 
Anbieter im Umkreis 
von 10 km 

3 

�‘  B. Buschenschenker (BU) 

Kriterium 8B:  
Qualitätsaspekte 

Teilnahme an regiona-
ler Vermarktungsinitia-
tive / regionaler Platt-
form 

3  

Bestätigung durch Tourismusver-
band/Tourismusorganisation (z. B. Bur-
genland Tourismus) bzw. Dokumentation 
der Teilnahme an regionalen Vermark-
tungsaktivitäten (z. B. www.burgenland-
schmeckt.at) im Rahmen der Projektbe-
schreibung 

Gesamtpunkteanzahl aller Kriterien : 22   
Mindestpunkteanzahl: 8   
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1. Kriterium 1: Intensität und Ausmaß der beteiligten Bevölkerung 

Als Leitfrage zur Beurteilung dieses Kriteriums werden die Art und das Ausmaß der Beteiligung und Infor-
mation der Bevölkerung am Prozess beurteilt. Positiv beurteil wird auch, wenn es eine ausgeglichene Betei-
ligung von Männern und Frauen gibt. 

Je mehr Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger direkt vom Vorhaben betroffen sind, desto größer ist 
der Nutzen für die Gemeinde/Dorf. Daher werden Pläne/Konzepte, welche die gesamte Gemeindebevölke-
rung oder einen erheblichen Teil betreffen, höher beurteilt. 

Folgende Subkriterien sind zur Orientierung festgelegt: 

�± Die Bevölkerung ist über das Vorhaben informiert und aktiv am Prozess beteiligt. 

�± Von den Plänen/Konzepten wird die gesamte Gemeindebevölkerung betroffen sein. 

�± Eine ausgeglichene Beteiligung zwischen Männer und Frauen wird berücksichtigt. 

2. Kriterium 2:  Berücksichtigung räumliche übergeordneter Entwicklungsziele  
und Strategien 

Bei diesem Kriterium werden jene Pläne/Konzepte höher bewertet, die Schwerpunktthemen aus räumlich 
übergeordneten Entwicklungszielen und Strategien aufgreifen. Diese können beispielsweise Dorferneue-
rungsstrategien, Tourismusstrategien, Lokale Entwicklungsstrategien (LEADER) sein. Je nach Bundesland 
und Region sind andere räumlich übergeordnete Entwicklungsziele und Strategien zu berücksichtigen. 

3. Kriterium 3:  Nachhaltigkeit des Vorhabens 

Bei diesem Kriterium werden unterschiedlichen Nachhaltigkeitsperspektiven (sind zugleich auch Subkrite-
rien) beurteilt: 

�± Ökologische Nachhaltigkeit: Welchen Beitrag leistet das Vorhaben im Bereich sparsamer und 
schonender Umgang mit Ressourcen (z. B. Grund und Boden, Energie, Wasser, Luft, etc.)? 

�± Ökonomische Nachhaltigkeit: Welchen Beitrag leistet das Vorhaben zur Sicherung oder Verbesse-
rung der wirtschaftlichen Existenz des Dorfes (z. B. Beitrag zu regionaler Wertschöp-
fung/Beschäftigung, Stärkung der regionalen Wirtschaftskreisläufe, Verbesserung und Aufrechter-
haltung der dörflichen Infrastruktur)? 

�± Soziale Nachhaltigkeit: Welchen Beitrag leistet das Vorhaben für das Sozialkapital des Dorfes (z. 
B. Verbesserung des sozialen Zusammenhalts, Verbesserung der Chancengleichheit von Frauen 
und Jugendlichen, Nachbarschaftshilfe, Vernetzung von Dorferneuerung mit Hilfsorganisationen, 
Barrierefreiheit)? 

�± Kulturelle Nachhaltigkeit: Welchen Beitrag leistet das Vorhaben zur Erhaltung der baulichen und 
kulturellen Eigenart? 

�± Qualitätssicherung bei der Projektentwicklung: Wie wird die Qualitätssicherung im Prozessablauf 
gewährleistet (z. B. Gütesiegel der Planungsstellen)? 
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4. Kriterium 4:  Positive Auswirkungen auf Klimasicherung oder Vermeidung bzw. Anpas-
sung an Klimawandel. 

Über dieses Kriterium werden Punkte vergeben gemäß der Leitfrage: Wird beim Vorhaben eine plausible 
Bandbreite künftiger lokaler/regionaler Klimabedingungen in Bedacht gezogen (z. B. Verminderung von 
fossilen Energieaufwendungen, klimafreundliche Technologien, Pläne/Konzepte berücksichtigen erwartbare 
Klimaveränderungen)? 

7.2.3 TABELLE ZU DEN AUSWAHLKRITERIEN EINSCHLIESSLICH PUNKTESCHEMA 
ZU VORHABENSART 7.1.2 A 

7.1.2. a Pläne und Entwicklungskonzepte zur Dorferneuerung 

Das zur Auswahl stehende Projekt muss mindestens 50 von 100 möglichen Punkten erreichen, 
damit eine ELER-Kofinanzierung möglich ist. 

Auswahlkriterium  Erfüllungsgrad Mögliche Punkte Erreichte Punkte Nachweis durch 

Intensität und Ausmaß der beteilig-
ten Bevölkerung 

Nicht erfüllt 0 

 Projektantrag 
Gering erfüllt 4 

Mittel erfüllt 12 

Hoch erfüllt 20 

Berücksichtigung räumlich über-
geordneter Entwicklungsziele und 
-strategien 

Nicht erfüllt 0 

 Projektantrag 
Gering erfüllt 6 

Mittel erfüllt 16 

Hoch erfüllt 30 

Nachhaltigkeit 

Nicht erfüllt 0 

 Projektantrag 
Gering erfüllt 8 

Mittel erfüllt 24 

Hoch erfüllt 40 

Positive Auswirkungen auf Kl i-
masicherung oder Vermeidung 
bzw. Anpassung an den Klima-
wandel 

Nicht erfüllt 0 

 Projektantrag 
Gering erfüllt 2 

Mittel erfüllt 6 

Hoch erfüllt 10 

Gesamtpunkteanzahl: 100   
Mindestpunkteanzahl: 50   
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7.2.4 BESCHREIBUNG DES AUSWAHLVERFAHRENS ZU VORHABENSART 7.1.2 B - 
VERBESSERUNG DER EFFIZIENZ UND EFFEKTIVITÄT VON PLÄNEN FÜR DIE 
ENTWICKLUNG VON KOMMUNALEN BASISDIENSTLEISTUNGEN (FÖRDERGE-
GENSTAND 3) 

Nur der vom Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft auf Basis 
eines Auswahlverfahrens anerkannte Anbieter ist berechtigt, Projektanträge zur Förderung einzureichen. Es 
sind bis zu zwei Auswahlverfahren in der Periode vorgesehen. Bei der Auswahl des bundesweiten Anbieters 
kommen die nachstehenden Auswahlkriterien zur Anwendung. Dabei wird jenes Angebot zur Förderung 
ausgewählt, das im Rahmen der Bewertung anhand der spezifischen Kriterien und unter Erreichung der fest-
gelegten Mindestpunkteanzahl die höchste Punkteanzahl aufweist. 

Für die einzelnen Förderanträge im Hinblick auf die Gemeinden, die beraten werden sollen, finden keine 
Auswahlverfahren statt. 

Bewilligende Stelle ist das BMLFUW. 

Die Bewilligende Stelle kann für die Durchführung des Auswahlverfahrens auf ein Expertengremium zu-
rückgreifen. Die Auswahl wird dokumentiert. In der Dokumentation ist eine nachvollziehbare Begründung 
für die vergebenen Punkte je Auswahlkriterium enthalten. 

Die Mindestpunkteanzahl beträgt 20 Punkte. 

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Ableitung wesentlicher Merkmale für die Bewertung aus der Projekt-
beschreibung sowie der Darstellung im Antrag erfolgt. Eine dementsprechend deutliche Darstellung wird 
daher empfohlen. 

7.2.5 BESCHREIBUNG DER AUSWAHLKRITERIEN ZU VORHABENSART 7.1.2 B - 
VERBESSERUNG DER EFFIZIENZ UND EFFEKTIVITÄT VON PLÄNEN FÜR DIE 
ENTWICKLUNG VON KOMMUNALEN BASISDIENSTLEISTUNGEN (FÖRDERGE-
GENSTAND 3) 

Die Punktevergabe erfolgt auf Basis von festgelegten Parametern und des dazugehörigen Punkterahmens 
(weitere Punkteabstufungen sind nicht möglich). 

Im Fall eines Punktegleichstandes aus der Bewertung erfolgt die Reihung nach Kriterium 4. 

1. Kriterium 1: Inhaltliche Breite des Konzepts 

In diesem Kriterium wird die inhaltliche Breite der Umsetzung des Konzepts für die Studien und Gutachten 
zur Erfassung, Analyse sowie zur Weiterentwicklung und Optimierung von kommunalen und überkommu-
nalen Standortqualitäten bewertet. 

Dabei fließen folgende Aspekte in die Beurteilung ein: 

�± Umfassende und plausible Darstellung der Umsetzung der im Aufruf vorgegebenen Inhalte; 

�± Darstellung, wie Themen und gemeinderelevante Aspekte über die im Aufruf geforderten Inhalte 
hinausgehend Berücksichtigung finden; 

�± Darstellung der Akquise (Kundenwerbung) und Kundenorientierung; 
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�± Darstellung der Vernetzung und des Zugangs zu Gemeinden durch den Anbieter und wie dadurch 
möglichst viele Gemeinden erreicht werden können; 

�± Darstellung der geplanten regionalen Umsetzung in den Gemeinden, um Synergien und Koopera-
tionen in den Regionen und zwischen den Gemeinden zu stärken; 

�± Steuerung der Konzeptumsetzung (Selbstevaluierung des ausgewählten Anbieters); 

Folgende Punkte sind zu vergeben: 

�± 10 Punkte sind zu vergeben, wenn das Konzept der Umsetzung durchgehend sehr schlüssig ist und 
mindestens 5 der oben genannten Aspekte umfassend dargelegt sind; 

�± 5 Punkte sind zu vergeben, wenn das Konzept der Umsetzung insgesamt schlüssig, aber einzelne 
Lücken aufweist bzw. mehrere der oben genannten Aspekte nicht schlüssig dargelegt sind; 

�± 0 Punkte, wenn zwar alle geforderten Inhalte abgedeckt sind, insgesamt aber ein wenig schlüssiges 
Konzept der Umsetzung vorliegt und die oben genannten Aspekte kaum berücksichtigt werden. 

2. Kriterium 2: Chancengleichheit 

Über dieses Kriterium werden Punkte vergeben gemäß der Leitfrage: Wird beim Konzept der Umsetzung 
eine plausible Bandbreite künftiger lokaler/regionaler Herausforderungen in Bezug auf Chancengleichheit in 
Betracht gezogen (z. B. Vereinbarkeit von Beruf und Familie, Teilnahme an Entscheidungsfindungsprozes-
sen in der Gemeindeentwicklung, Berücksichtigung im gemeindeinternen Verwaltungsmanagement)? Wie 
wird das Thema Chancengleichheit vom Anbieter im Prozess mit den Gemeinden und in den Maßnahmen-
empfehlungen an die Gemeinden berücksichtigt? 

�± 3 Punkte werden vergeben, wenn im Konzept der Umsetzung auf die Thematik umfangreich und 
sehr schlüssig beschrieben eingegangen wird und die oben genannten Aspekte berücksichtigt wer-
den; 

�± 1 Punkt wird vergeben, wenn im Konzept der Umsetzung auf die Thematik eingegangen wird und 
einige der oben genannten Aspekte berücksichtig werden; 

�± 0 Punkte werden vergeben, wenn im Konzept der Umsetzung auf die Thematik nicht eingegangen 
wird. 

3. Kriterium 3: Barrierefreiheit  

Über dieses Kriterium werden Punkte vergeben gemäß der Leitfrage: Wird beim Konzept der Umsetzung 
eine plausible Bandbreite künftiger lokaler/regionaler Herausforderungen in Bezug auf Barrierefreiheit in 
Betracht gezogen (z. B. Veränderungen in der Altersstruktur der Bevölkerung, Berücksichtigung im gemein-
deinternen Verwaltungsmanagement)? Wie wird das Thema Barrierefreiheit vom Anbieter im Prozess mit 
den Gemeinden und in den Maßnahmenempfehlungen an die Gemeinden berücksichtigt? 

�± 3 Punkte werden vergeben, wenn im Konzept der Umsetzung auf die Thematik umfangreich und 
sehr schlüssig beschrieben eingegangen wird und die oben genannten Aspekte berücksichtigt wer-
den; 

�± 1 Punkt wird vergeben, wenn im Konzept der Umsetzung auf die Thematik eingegangen wird und 
einige der oben genannten Aspekte berücksichtig werden; 
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�± 0 Punkte werden vergeben, wenn im Konzept der Umsetzung auf die Thematik nicht eingegangen 
wird. 

4. Kriterium 4: Referenzen, Erfahrungen und Qualifikation der Anbieter  

In diesem Kriterium werden die relevanten Referenzen und Erfahrungen der Anbieter hinsichtlich der 
Durchführung von professioneller Beratung für Studien und Gutachten zur Erfassung, Analyse sowie zur 
Weiterentwicklung und Optimierung von kommunalen und überkommunalen Standortqualitäten bewertet: 

�± 10 Punkte sind zu vergeben, wenn der Anbieter über qualifizierte personelle Ressourcen und rele-
vante Referenzen und Erfahrungen in der Durchführung im ausgeschriebenen Themenbereich ver-
fügt; 

�± 5 Punkte sind zu vergeben, wenn der Anbieter über qualifizierte personelle Ressourcen und rele-
vante Referenzen und Erfahrungen in der Durchführung in ähnlichen Bereichen verfügt; 

�± 0 Punkte, wenn der Anbieter kaum über relevante Referenzen und Erfahrungen und/oder qualifi-
zierte personelle Ressourcen verfügt. 

5. Kriterium 5: Effizienz der Förderung  

Hier wird die Angemessenheit des Verhältnisses zwischen eingesetzten Ressourcen (Förderung betreffend 
Investitionskosten für den Ankauf von Software und Programmierleistungen) und den zu erwartenden Er-
gebnissen bewertet: 

�± 6 Punkte werden vergeben, wenn ein angemessenes Verhältnis zwischen eingesetzten Ressourcen 
und den zu erwartenden Ergebnissen besteht; 

�± 3 Punkte werden vergeben, wenn ein angemessenes Verhältnis zwischen eingesetzten Ressourcen 
und den zu erwartenden Ergebnissen ist nicht klar ersichtlich ist; 

�± 0 Punkte, wenn kein angemessenes Verhältnis zwischen eingesetzten Ressourcen und den zu er-
wartenden Ergebnissen besteht. 

6. Kriterium 6: Positive Auswirkungen auf Klimasicherung oder Vermeidung bzw. Anpas-
sung an Klimawandel 

Über dieses Kriterium werden Punkte vergeben gemäß der Leitfrage: Wird beim Konzept der Umsetzung 
eine plausible Bandbreite künftiger lokaler/regionaler Klimabedingungen in Betracht gezogen (z. B. Ver-
minderung von fossilen Energieaufwendungen, klimafreundliche Technologien, Pläne/Konzepte berücksich-
tigen erwartbare Klimaveränderungen, Berücksichtigung im gemeindeinternen Verwaltungsmanagement)? 
Wie wird das Thema vom Anbieter im Prozess mit den Gemeinden und in den Maßnahmenempfehlungen an 
die Gemeinden berücksichtigt? 

�± 3 Punkte werden vergeben, wenn im Konzept der Umsetzung auf die Thematik umfangreich und 
sehr schlüssig beschrieben eingegangen wird und die oben genannten Aspekte berücksichtigt wer-
den; 

�± 1 Punkt wird vergeben, wenn im Konzept der Umsetzung auf die Thematik eingegangen wird und 
einige der oben genannten Aspekte berücksichtig werden; 

�± 0 Punkte werden vergeben, wenn im Konzept der Umsetzung auf die Thematik nicht eingegangen 
wird. 
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7.2.6 TABELLE ZU DEN AUSWAHLKRITERIEN EINSCHLIESSLICH PUNKTESCHEMA 
ZU VORHABENSART 7.1.2 B - VERBESSERUNG DER EFFIZIENZ UND EFFEKTI-
VITÄT VON PLÄNEN FÜR DIE ENTWICKLUNG VON KOMMUNALEN BASIS-
DIENSTLEISTUNGEN (FÖRDERGEGENSTAND 3) 

7.1.2. b Verbesserung der Effizienz und Effektivität von Plänen für die Ent-
wicklung von kommunalen Basisdienstleistungen 

Das zur Auswahl stehende Projekt muss mindestens 20 von 35 möglichen Punkten erreichen, 
damit eine ELER-Kofinanzierung möglich ist. 

Nr. Auswahlkriterium  Parameter Mögliche 
Punkte 

Erreichte 
Punkte Nachweis durch 

1 Inhaltliche Breite des 
Konzepts 

Durchgehend sehr schlüssiges 
Konzept 10 

 Antrag/Projekt-
beschreibung Weitgehend schlüssiges Konzept 5 

Wenig schlüssiges Konzept 0 

2 Chancengleichheit 

Gleichstellungsorientierung ist 
umfassend dargestellt 3 

 
Antrag/Projekt-
beschreibung 

Gleichstellungsorientierung ist 
dargestellt 1 

Gleichstellungsorientierung ist 
nicht dargestellt 0 

3 Barrierefreiheit 

Berücksichtigung von Barrierefrei-
heit ist umfassend dargestellt 3 

 
Antrag/Projekt-
beschreibung 

Berücksichtigung von Barrierefrei-
heit ist dargestellt 1 

Berücksichtigung von Barrierefrei-
heit ist nicht dargestellt 0 

4 
Referenzen, Erfahrungen 
und Qualifikation der 
Anbieter 

Große Erfahrung 10 

 
Antrag/Projekt-
beschreibung Mittlere Erfahrung 5 

Keine Erfahrung 0 

5 
Effizienz  
(Ressourcen- bzw. För-
derungseffizienz) 

Angemessenes Verhältnis zwi-
schen eingesetzten Ressourcen und 
den zu erwartenden Ergebnissen 

6 

 
Antrag/Projekt-
beschreibung 

Angemessenes Verhältnis zwi-
schen eingesetzten Ressourcen und 
den zu erwartenden Ergebnissen ist 
nicht klar ersichtlich 

3 

Kein angemessenes Verhältnis 
zwischen eingesetzten Ressourcen 
und den zu erwartenden Ergebnis-
sen 

0 

6 

Positive Auswirkungen 
auf Klimasicherung oder 
Vermeidung bzw. An-
passung an den Klima-
wandel 

Berücksichtigung der Thematik ist 
umfassend dargestellt 3 

 Antrag/Projekt-
beschreibung 

Berücksichtigung der Thematik ist 
dargestellt 1 

Berücksichtigung der Thematik ist 
nicht dargestellt 0 

Gesamtpunkteanzahl: 35   
Mindestpunkteanzahl: 20   
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Die ersten 3 Stufen erhalten 20 Punkte: 

�± Informieren 

�± Mitreden 

�± Mitplanen und Mitgestalten 

Ist eine der drei ersten Stufen nicht erfüllt, wird kein Punkt vergeben. 

Weitere 10 Punkte können darüber hinaus jeweils für Stufe 4: 

�± Mitentscheiden 

und für Stufe 5: 

�± Teilaufgaben selbst verantworten 

vergeben werden. 

2. Beitrag zu einer nachhaltigen Entwicklung in den Dimensionen Ökologie, Wirtschaft,  
Soziales und Kultur 

Fördergegenstand 1: Alle Themenbereiche (Ökologie, Wirtschaft, Soziales, Kultur) müssen sich im Antrag 
wiederfinden. Zusätzlich müssen die in der Spalte 3 der Tabelle 2 angeführten Teilbereiche aus den inhaltli-
chen LA21-Basisqualitäten zumindest zu 50% im LA 21�æProzess behandelt und im Leitbild/Zukunftsprofil 
angesprochen werden. 

Fördergegenstand 2: Die Vernetzungsaktivitäten leisten einen Beitrag zu den Themenbereichen Ökologie, 
Wirtschaft, Soziales und Kultur. 

Für die Punktevergabe gelten Soziales und Kultur als jeweils eigener Parameter. Für jeden der vier Parame-
ter (Ökologie, Wirtschaft, Soziales, Kultur) werden bis zu 10 Punkte vergeben (hoher Beitrag: 10, mittlerer 
Beitrag: 6 und niedriger Beitrag: 2 Punkte). 

3. Erfüllung der Anforderung an die Prozessqualitäten der Agenda 21  
für Leitbild/Zukunftsprofil und Umsetzung  

Dieses Kriterium wird nur auf Fördergegenstand 1 angewandt. 

�± Parameter 1: Ein sektorübergreifendes Leitbild mit einem klar erkennbaren lokalen bzw. regiona-
len Nachhaltigkeitsprofil wird partizipativ erarbeitet. Dieses enthält neben Visionen und Leitsätzen 
auch überprüfbare Entwicklungsziele und Ideen für die Umsetzung (10 Punkte). 

�± Parameter 2: Es gibt eine professionelle (externe) Prozessbegleitung, deren Arbeit den von der 
Leitstelle des jeweiligen Bundeslandes vorgegebenen Beteiligungs�æ/Ablaufqualitäten entspricht 
(10 Punkte). 

Nicht ausreichend wäre ein sektorales Leitbild (z. B. Wirtschafts�æ oder Fremdenverkehrsleitbild, Ortsbildge-
staltung, und ähnliches) oder ein Leitbild, das nicht partizipativ, sondern top down von der Gemeindeverwal-
tung/ �æpolitik bzw. von einem externen Dienstleister erstellt wurde (0 Punkte). 
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4. Beitrag zur Vernetzung, zum Erfahrungsaustausch und zur Bewusstseinsbildung für 
Agenda-21-Gemeinden und �±Akteurinnen bzw. -Akteure 

Dieses Kriterium wird nur auf Fördergegenstand 2 angewandt. 

�± Parameter 1: Es werden über die Gemeindegrenzen hinaus gemeinsame Aktivitäten und Koopera-
tionen durchgeführt (10 Punkte). 

�± Parameter 2: Es ist geplant, globale Verantwortung wahrzunehmen und in konkreten Projekten 
wirksam zu machen, indem sie einen Beitrag zur Agenda 21 der Vereinten Nationen leisten (5 
Punkte). 

�± Parameter 3: Es ist geplant, Synergien zu anderen Instrumenten der Regional- und Gemeindeent-
wicklung herzustellen und Impulse für deren erstmalige Anwendung zu geben (Klimabündnis, Ge-
sunde Gemeinde, Dorferneuerung, LEADER, etc.): 5 Punkte. 

7.3.3 TABELLE ZU DEN AUSWAHLKRITERIEN EINSCHLIESSLICH PUNKTESCHEMA 
ZU VORHABENSART 7.1.3. 

7.1.3. Lokale Agenda 21 

Das zur Auswahl stehende Projekt muss mindestens 50 von 100 möglichen Punkten erreichen,  
damit eine ELER-Kofinanzierung möglich ist. 

Auswahlkriterium  Parameter Mögliche Punkte Erreichte 
Punkte Nachweis durch 

Beitrag zu einer breiten, 
aktiven Bürgerinnen- 
bzw. Bürgerbeteiligung 
(Fördergegenstand 1 
und 2) 

Informieren 

20  
Angabe durch Förde-
rungswerber im Zuge 
der Antragstellung 

Mitreden 
Mitplanen und 
Mitgestalten 
Mitentscheiden 10  
Teilaufgaben selbst ver-
antworten 10  

Beitrag zu einer nach-
haltigen Entwicklung in 
den Dimensionen Öko-
logie, Wirtschaft und 
Soziales/Kultur (För-
dergegenstand 1 und 2) 

Ökologie 
Hoch: 10 

 

Angabe durch Förde-
rungswerber im Zuge 
der Antragstellung mit-
tels der Tabelle 2 aus 
den Inhaltlichen Basis-
qualitäten der lokalen 
Agenda 21 

Mittel: 6 
Gering: 2 

Wirtschaft 
Hoch: 10 

 Mittel: 6 
Gering: 2 

Soziales 
Hoch: 10 

 Mittel: 6 
Gering: 2 

Kultur 
Hoch: 10 

 Mittel: 6 
Gering: 2 

Erfüllung der Anforde-
rung an die Prozessqua-
litäten der Agenda 21 
für Leit-
bild/Zukunftsprofil und 
Umsetzung 
(Fördergegenstand 1) 

Sektorübergreifendes 
Leitbild 10  

Angabe durch Förde-
rungswerber im Zuge 
der Antragstellung 

Professionelle (externe) 
Prozessbegleitung 10  
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Folgende Qualitätskriterien werden nach erfolgreicher Formalprüfung für die Auswahl herangezogen: 

Qualitätskriterien (Übersicht, Punkteanzahl): 

1. Geografische Abdeckung mit NGA-Qualität (maximal 39 Punkte) 

1.1. Steigerung der Verfügbarkeit auf Basis von Wohnsitzen 

1.2. Ausmaß der räumlichen Verbesserung 

1.3. Zugangspunkte für Mitnutzung- oder Überlassung 

1.4. Summenbandbreite der Accesstechnologie pro Wohnsitz 

1.5. Durchschnittliche Anbindungsbandbreite  

1.6. Verteilung der Bandbreiten im Förderungsgebiet 

2. Regionale Relevanz (maximal 21 Punkte) 

2.1. Zusatznutzen durch Abdeckung in der Fläche 

2.2. Berücksichtigung von Standortfaktoren 

2.3. Regionalökonomische Aspekte 

3. Wirtschaftlich günstigstes Angebot (maximal 26 Punkte) 

3.1. Förderungsbedarf im Verhältnis zur Steigerung der Verfügbarkeit 

3.2. Förderungsbedarf im Verhältnis zur Steigerung der durchschnittlichen Bandbreite 

3.3. Verhältnis zwischen Förderungsbedarf und förderbaren Gesamtkosten 

3.4. Kooperationsumfang über Sektoren hinweg (insbesondere Kooperation mit Energie-, 
Straßen- und Wassersektor) 

4. Standardangebot und Endkundenprodukte (maximal 14 Punkte) 

4.1. Standardangebot 

4.2. Leistungsbeschreibungen und Entgeltbestimmungen zu den angebotenen Endkundenpro-
dukten 

7.7.3 TABELLE ZU DEN AUSWAHLKRITERIEN EINSCHLIESSLICH PUNKTESCHEMA 
ZU VORHABENSART 7.3.1. 

Das im Zuge der Ausschreibungen vom Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie 
(BMVIT) veröffentlichte Bewertungshandbuch enthält eine detaillierte Beschreibung und Gewichtung der 
einzelnen Qualitätskriterien. Es dient zur vertiefenden Information betreffend die Prüfung und Bewertung 
der Förderungsansuchen nach den Grundsätzen von Transparenz und Gleichbehandlung. 
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7.8 SOZIALE ANGELEGENHEITEN  (7.4.1.) 

7.8.1 BESCHREIBUNG DES AUSWAHLVERFAHRENS ZU VORHABENSART 7.4.1. 

Die Auswahl der Vorhaben erfolgt nach Verfahren 1 (Geblocktes Verfahren). Es werden zumindest zwei 
Auswahlverfahren gleichmäßig verteilt über die gesamte Förderperiode vorgesehen. Daneben kann die Be-
willigende Stelle auch zusätzliche Aufrufe zur Einreichung von Projektanträgen (Verfahren 2) für besonders 
relevante und vordringliche Themenbereiche bzw. zur spezifischen Schwerpunktsetzung durchführen. Die 
Stichtage (bei geblockten Verfahren) bzw. die Aufrufe zur Einreichung von Projektanträgen (bei Calls) wer-
den von der Bewilligenden Stelle vorab veröffentlicht. 

Die Mindestpunkteanzahl für die Fördergegenstände 1-4 beträgt 25 Punkte oder 50% der maximal mögli-
chen Punkteanzahl. Bei Punktegleichstand für die Fördergegenstände 1-4 wird jenes Projekt vorgereiht, 
welches beim Auswahlkriterium 3 den höheren Punktestand aufweist. Sollte im Auswahlkriterium 3 eben-
falls Punktegleichstand vorliegen, so wird jenes Projekt vorgereiht, welches beim Auswahlkriterium 4 den 
höheren Punktestand aufweist. 

Die Mindestpunkteanzahl für Fördergegenstand 5 beträgt 30 Punkte. Bei Punktegleichstand für den Förder-
gegenstand 5 wird jenes Projekt vorgereiht, welches beim Auswahlkriterium 4 den höheren Punktestand 
aufweist. Sollte im Auswahlkriterium 4 ebenfalls Punktegleichstand vorliegen, so wird jenes Projekt vorge-
reiht, welches beim Auswahlkriterium 3 den höheren Punktestand aufweist. 

Es muss eine Beschreibung des Vorhabens nach diesen Auswahlkriterien (lokaler Bedarf/Beitrag zur Ver-
besserung/Bedeutung für die Region/Qualität) vorliegen. 

AUSWAHLPROZESS 

1. Zur Auswahl und Genehmigung der Projekte wird ein Bewertungsgremium eingerichtet, wel-
ches auf Ebene des jeweiligen Bundeslandes agiert. 

2. Das Gremium bewertet - mit Unterstützung der Nutzwertanalyse - die jeweiligen Projekte 
transparent und nachvollziehbar nach den Auswahlkriterien des Programmes. 

2.1. Für die Fördergegenstände 1 bis 5 der Vorhabensart 7.4.1. "Soziale Angelegenheiten" kann 
das Bewertungsgremium unter dem Vorsitz eines/einer Vertretung der bewilligenden Stelle 
aus folgenden Mitgliedern bestehen: 

�± einer Vertreterin bzw. einem Vertreter und einer Stellvertreterin bzw. einem Stellvertreter der be-
willigenden Stelle (Vorsitz); 

�± einer Vertreterin bzw. einem Vertreter und einer Stellvertreterin bzw. einem Stellvertreter einer 
fachlich zuständigen Abteilung des Landes;  

�± einer Vertreterin bzw. einem Vertreter und einer Stellvertreterin bzw. einem Stellvertreter des 
Gemeindebundes; 

�± einer Vertreterin bzw. einem Vertreter und einer Stellvertreterin bzw. einem Stellvertreter des 
Städtebundes; 

�± einer Vertreterin bzw. einem Vertreter und einer Stellvertreterin bzw. einem Stellvertreter der 
Landesstelle des Sozialministeriumservice; 

�± einer Vertreterin bzw. einem Vertreter und einer Stellvertreterin bzw. einem Stellvertreter des 
Frauenreferates des Amtes der Landesregierung; 
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�± einer Vertreterin bzw. einem Vertreter und einer Stellvertreterin bzw. einem Stellvertreter einer 
NGO, die als Vertretung spezieller Zielgruppen wie z. B. Menschen mit Behinderung, Ältere 
(50+), Jugendliche oder Migrantinnen und Migranten fungiert. Es können mehr als zwei NGOs 
eingebunden werden, die NGOs haben jedoch max. zwei Stimmen im Gremium. 

2.2. Liegen Projektanträge zu den Fördergegenständen 1-4 vor und der Förderwerber ist mehr-
heitlich dem Land zuzuordnen, muss eine Vertreterin bzw. ein Vertreter des Sozialministe-
riumservice auf Landesebene herangezogen werden, um auf eine ausgewogene, fachlich ge-
rechtfertigte und faire Bewertung, auch im Vergleich zu nicht mehrheitlich dem Land zuge-
ordneten Projekten zu achten. Im Protokoll ist zumindest zu dokumentieren, wenn dies aus 
Sicht der Vertreterin bzw. des Vertreters des Sozialministeriumsservice auf Landesebene 
nicht der Fall ist. 

2.3. Liegen Projektanträge mit Bezug zum Gesundheitsbereich vor, soll eine Vertreterin bzw. 
ein Vertreter des jeweiligen Landesgesundheitsfonds beigezogen werden. 

2.4. Liegen Projektanträge mit Bezug zum Gesundheitsbereich vor und der Förderwerber ist 
mehrheitlich dem Land zuzuordnen, muss eine Vertreterin bzw. ein Vertreter des Bundes-
ministeriums für Gesundheit oder eine vom Bundesministerium für Gesundheit beauftragte 
Institution herangezogen werden, um auf eine ausgewogene, fachlich gerechtfertigte und 
faire Bewertung, auch im Vergleich zu nicht mehrheitlich dem Land zugeordneten Projek-
ten zu achten. Im Protokoll ist zumindest zu dokumentieren, wenn dies aus Sicht der Vertre-
terin bzw. des Vertreters des Bundesministeriums für Gesundheit oder einer Vertreterin bzw. 
eines Vertreters der vom Bundesministerium für Gesundheit beauftragten Institution nicht 
der Fall ist. 

2.5. Im Sinne der Repräsentanz beider Geschlechter sollen von jeder Organisation eine Frau und 
ein Mann nominiert werden. 

2.6. Die Mitglieder des Bewertungsgremiums müssen entsprechende Kompetenzen und Fähig-
keiten im Bereich sozialer Dienstleistungen und/oder Erfahrung mit der administrati-
ven/finanziellen Verwaltung von lokalen Projekten haben. 

2.7. Falls ein Mitglied des Bewertungsgremiums unmittelbar an einem Projekt beteiligt ist, muss 
sich dieses deklarieren und der Stimme enthalten. Übergeordnete Verbände gelten im Falle 
der Beteiligung eines Mitgliedes nicht als unmittelbar beteiligt. 

3. Nach Beschluss der Bewertungsgremien entsprechend der Auswahlkriterien wird ein Ranking 
der Anträge erstellt, wobei die am besten bewerteten Projekte im Rahmen der für den jeweiligen 
Antragsblock zur Verfügung stehenden Fördermittel vorgeschlagen bzw. genehmigt werden. 

4. Die Projektdauer ist auf drei Jahre beschränkt. 

7.8.2 BESCHREIBUNG DER AUSWAHLKRITERIEN ZU VORHABENSART 7.4.1. 

DIE AUSWAHLKRITERIEN  FÜR DIE FÖRDERGEGENSTÄNDE 1-4 LAUTEN : 

1. Auswahlkriterium 1:  Wird der lokale Bedarf an sozialen Dienstleistungen abgedeckt? Dieses 
Kriterium misst auch den Beitrag des Vorhabens zur Reduktion von CO2 Emissionen, da kürze-
re Wege das Verkehrsaufkommen verringern. 

Bei diesem Auswahlkriterium können maximal 20 Punkte vergeben werden: 

�± Kein Angebot im sehr weiten Umkreis (> 70km) / Nachfrage übersteigt Angebot um > 50% (20 
Punkte); 
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Ökologische / Nachhalti-
ge Aspekte: Klimascho-
nendes Mobilitätsma-
nagement und Einsatz 
alternativer Antriebe 

Veränderung Modal Split zuguns-
ten umwelt- und klimafreundli-
cher Verkehrsmittel bzw. Maß-
nahmen zur Reduktion von km-
Leistungen 

3 

 Projektantrag Fuhrparks mit alternativen An-
trieben und Einsatz erneuerbarer 
Energieträger 

2 

Fuhrparks mit alternativen An-
trieben 1 

Kombination von Maß-
nahmen: Projekt beinhal-
tet mehrere Maßnahmen 

Ja 1 

 Projektantrag 
Nein 0 

Vernetzung von Akteu-
rinnen und Akteuren: 
Projekt bezieht mehr als 
einen Entscheidungsträ-
ger/ Akteur ein. 

Ja 1 

 Projektantrag 

Nein 0 

Gesamtpunkteanzahl: 9   

Mindestpunkteanzahl: 5   
 

7.10 INVESTITIONEN  IN KLEINE TOURISTISC HE INFRASTRUKTUR (7. 5.1.) 

Diese Vorhabensart untergliedert sich in zwei verschiedene Fördergegenstände: 

�± Überregional bedeutende kleine Infrastrukturprojekte mit Innovationscharakter; 

�± Projekte aus dem Bereich alpine Infrastruktur mit touristischer Relevanz; 

Zu den einzelnen Fördergegenständen in dieser Vorhabensart gibt es gesonderte Auswahlverfahren und -
kriterien. Dies liegt an der Komplexität der Fördergegenstände. 

7.10.1 BESCHREIBUNG DES AUSWAHLVERFAHRENS ZU VORHABENSART 7.5.1.A 

FÖRDERGEGENSTAND 1 - ÜBERREGIONAL BEDEUTE NDE KLEINE INFRASTRU KTU R-
PROJEKTE MIT INNOVAT IONSCHARAKTER (BMWFW ) 

Für die Auswahl von Anträgen kommt Verfahren 2 (Aufruf zur Einreichung von Projektanträgen) zur An-
wendung. Dieser Aufruf wird voraussichtlich innerhalb des 1. Quartals eines Kalenderjahres auf der Websei-
te des BMWFW11 erfolgen. Darüber hinaus werden auch die zuständigen Landesförderstellen über den Pro-
jektaufruf informiert. 

Projektvorschläge sind von den Förderwerberinnen und Förderwerbern auf dem dafür vorgesehenen An-
tragsformular zusammen mit einer separaten Projektbeschreibung und einem Kosten-/Finanzierungsplan 
sowie der sonstigen im Antragsformular angeführten Beilagen im Original per Post in der Abteilung Tou-
rismus-Förderungen innerhalb der im Aufruf bekanntgegebenen Frist einzubringen (das Datum des Post-
stempels muss dem vorgegebenen Stichtag entsprechen). Projektanträge, die nach dem Stichtag eingebracht 

                                                        
 
11 www.bmwfw.gv.at/Tourismus/Tourismusfoerderung/Seiten/default.aspx 
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bzw. vorgelegt werden, können für das laufende Auswahlverfahren nicht berücksichtigt werden und werden 
ohne weitere formelle und inhaltliche Prüfung abgelehnt. 

Für die Bewertung der Anträge wird ein Bewertungsgremium eingerichtet, welches die einzelnen Projekt-
vorhaben anhand eines vorgegebenen und im Rahmen des Aufrufs zur Einreichung von Projektvorschlägen 
veröffentlichten Kriterienkatalogs bewertet. 

Die Mindestpunkteanzahl beträgt 17 Punkte (oder rund 50%) der maximal möglichen Punkteanzahl. 

Es können nicht nur die im Bewertungsschema angeführten Punkte vergeben werden. Aufgrund der Ermitt-
lung des Mittelwerts aus den individuellen Bewertungen der Jurymitglieder können sich Abstufungen bei der 
erreichten Punkteanzahl ergeben. 

Die inhaltlich am besten bewerteten Projektvorhaben werden entsprechend der erreichten Punkteanzahl ge-
reiht und erhalten nach Maßgabe der jährlich verfügbaren Mittel zur Kofinanzierung ein Anbot für den Ab-
schluss eines Förderungsvertrags. Die Vergabe der Fördermittel folgt dabei der Reihung der bewerteten 
Projektanträge beginnend mit der höchsten Punkteanzahl. Bei Punktegleichstand wird zudem die Summe der 
Einzelbewertungen jener Kriterien herangezogen, die eine Gewichtung > 1 aufweisen, und es wird wiederum 
eine Reihung vorgenommen. Jene Projektwerberinnen und Projektwerber, die die Mindestpunkteanzahl zwar 
erreicht haben, jedoch aufgrund der Reihung bei der Mittelvergabe kein Anbot für den Abschluss eines För-
derungsvertrags erhalten, können im Folgejahr ihr Projektvorhaben erneut einreichen, wobei der gesamte 
Auswahlprozess neu durchlaufen werden muss. 

Für die Durchführung des gesamten Auswahlprozesses ist grundsätzlich eine Dauer von 9 Monaten - ge-
rechnet von der Veröffentlichung des Aufrufs zur Einreichung von Projektvorhaben bis zur Entscheidung 
über den Antrag auf Fördermittel - vorgesehen. 

7.10.2 BESCHREIBUNG DER AUSWAHLKRITERIEN ZU VORHABENSART 7.5.1.A 

FÖRDERGEGENSTAND 1 - ÜBERREGIONAL BEDEUTE NDE KLEINE INFRASTRU KTU R-
PROJEKTE M IT INNOVATIONSCHARAK TER (BMWFW)  

Im Auswahlprozess kommen folgende Auswahlkriterien, die auf die Kernbereiche des Fördergegenstands 
abzielen, zum Tragen: 

1. Überregionale Bedeutung 

Der überregionalen Bedeutung eines Investitionsvorhabens wird große Bedeutung beigemessen. Eine Unter-
stützung von touristischen Investitionsvorhaben aus Tourismusförderungsmittel des Bundes ist vor allem 
dann gerechtfertigt, wenn ein Investitionsvorhaben aufgrund seiner Größe oder Thematik nicht nur für Ta-
gesbesucher aus der Region, sondern vor allem für Besucher aus anderen Bundesländern bzw. auch für 
Nächtigungstouristen aus dem In- und Ausland attraktiv ist. Daher werden bei diesem Kriterium Projektvor-
haben hinsichtlich ihrer geographischen Bedeutung bzw. Reichweite beurteilt. Dabei wird zwischen Projekt-
vorhaben mit nur lokaler Bedeutung, mit regionaler Bedeutung, mit überregionaler Bedeutung und mit nati-
onaler Bedeutung unterschieden. Die Gewichtung des Kriteriums mit Faktor 2 verdeutlicht die Schwer-
punktsetzung. 

2. Destinationsübergreifendes Investitionsvorhaben 

Diesem Kriterium kommt hinsichtlich der regionalen Komponente und Relevanz eines Infrastrukturprojekts 
große Bedeutung zu. Eine Unterstützung von touristischen Investitionsvorhaben aus Tourismusförderungs-
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mittel des Bundes ist vor allem dann gerechtfertigt, wenn ein Investitionsprojekt destinationsübergreifend ist. 
Die Gewichtung mit Faktor 2 dieses Kriteriums verdeutlicht die Schwerpunktsetzung. 

3. Innovationswert bzw. Vorbildcharakter für andere touristische Projekte 

Bei diesem Kriterium gilt es den Innovationswert eines Projektvorhabens vorrangig aus Gästesicht zu beur-
teilen. Dabei wird bei der Beurteilung unterschieden, ob es sich bei der Investition um die Basis für eine 
bereits weitgehend bekannte touristische Infrastruktur handelt oder ob hoher Innovationswert mit Vorbild-
charakter besteht. Die Gewichtung mit Faktor 2 verdeutlicht die Schwerpunktsetzung. 

4. Erzeugung von Synergien: Auf- und Ausbau bzw. Zusammenführung mit vorhandener 
touristischer Infrastruktur  

Bei diesem Kriterium wird die Erzeugung von Synergien durch Ausbau bzw. Zusammenführung bestehen-
der touristischer Infrastruktur mit Aufwertung des touristischen Angebots als vorrangig gesehen und somit 
auch einer höheren Punktebewertung zugeführt. Dem Kriterium wird keine Gewichtung zu Grunde gelegt. 

5. Entwicklung von bzw. Beitrag zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit von touristisch 
weniger intensiven Gebieten 

Bei diesem Kriterium werden Investitionen in bislang weniger touristisch-intensive Gebiete, die zur Verbes-
serung der touristischen Attraktivität einer Region beitragen, höher bewertet. Dem Kriterium wird keine 
Gewichtung zu Grunde gelegt. 

6. Gewährleistung der regionalen Verankerung und Nachhaltigkeit der touristischen Aktivi-
täten 

Bei diesem Kriterium stehen die Bewertung der regionalen Verankerung eines Investitionsprojekts und seine 
nachhaltige Umsetzung im Vordergrund. Es sollen somit jene Projektvorhaben höher bewertet werden, die 
spürbare bzw. substantielle positive regionale Auswirkungen in ökonomischer, sozialer und ökologischer 
Hinsicht bewirken. Dem Kriterium wird keine Gewichtung zu Grunde gelegt. 

7. Inwertsetzung des natürlichen und kulturellen Erbes für touristische Zwecke 

Bei diesem Kriterium werden jene Investitionsprojekte höher bewertet, die das natürliche und kulturelle 
Erbe für den Tourismus in Wert setzen und auf die regionalen Besonderheiten (Ressourcen) bedacht nehmen. 
Dem Kriterium wird keine Gewichtung zu Grunde gelegt. 

8. Übereinstimmung mit den Grundlinien der österreichischen Tourismusstrategie bzw. 
sonstigen Schwerpunktthemen des BMWFW 

Bei diesem Kriterium werden jene Projektvorhaben höher bewertet, die Schwerpunktthemen aus der öster-
reichischen Tourismusstrategie aufgreifen. Diese Schwerpunkte decken sowohl geographische Bereiche (z. 
B. Donauraum, Alpenraum) als auch thematische Ansätze (z. B. Saisonverlängerung etc.) ab, die unter ande-
rem auch europäischen Politikansätzen, wie z. B. den makroregionalen Strategien bzw. den Mitteilungen der 
Europäischen Kommission zum Tourismus, entsprechen. Dem Kriterium wird keine Gewichtung zu Grunde 
gelegt. 
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7.5.1.a Investitionen in kleine touristische Infrastruktur  

Inwertsetzung des na-
türlichen und kulturel-
len Erbes für touristi-
sche Zwecke 

Nicht erfüllt 0 

1  Projektunterlagen 
Erfüllt 1 

Ausreichend erfüllt 2 

Hervorragend erfüllt 3 

Übereinstimmung mit 
den Grundlinien der 
österreichischen Tou-
rismusstrategie bzw. 
sonstigen Schwerpunkt-
themen des BMWFW 

Nicht erfüllt 0 

1  Projektunterlagen 
Erfüllt 1 

Ausreichend erfüllt 2 

Hervorragend erfüllt 3 

Gesamtpunkteanzahl: 33    
Mindestpunkteanzahl: 17    

 

7.11 STUDIEN UND INVESTIT IONEN ZUR ERHALTUNG , WIEDERHERSTELLUNG 
UND VERBESSERUNG DES NATÜRLICHEN ERBES (7.6.1.) 

Diese Vorhabensart gliedert sich thematisch in die Bereiche (a.) Naturschutz, ( b.) Nationalparks und (c) 
Forst, für welche nachfolgend getrennte Beschreibungen des Auswahlverfahrens und der Auswahlkriterien 
vorliegen. 

7.11.1 BESCHREIBUNG DES AUSWAHLVERFAHRENS DER LÄNDER ZU VORHABENS-
ART 7.6.1.A UND B 

Die Auswahl der Vorhaben erfolgt nach Verfahren 1 (Geblocktes Verfahren). 

Ergänzend dazu werden periodisch Aufrufe zur Einreichung von Projektanträgen (Verfahren 2) mit an-
schließendem Auswahlverfahren durchgeführt.  

Die Stichtage (bei geblockten Verfahren) bzw. die Aufrufe zur Einreichung von Projektanträgen (bei Calls) 
werden auf den offiziellen Webseiten der für Naturschutz zuständigen Stellen der Länder rechtzeitig vorab 
bekannt gegeben. 

Bei Vorhaben, für die die Länder Bewilligende Stelle sind, wird diese Auswahl durch ein Auswahlgremium 
vorgenommen. 

7.11.2 BESCHREIBUNG DER AUSWAHLKRITERIEN DER LÄNDER ZU VORHABENSART 
7.6.1.A UND B 

Die Auswahlkriterien werden bei dieser Maßnahme je nach inhaltlichem Projekttyp unterschiedlichen Aus-
wahlkriterien unterzogen. Umfasst das eingereichte Projekt mehrere Maßnahmen unterschiedlicher Projekt-
typen, so wird die Beurteilung für die Projekttypen getrennt durchgeführt und die erreichte Punktezahl ent-
sprechend der anrechenbaren Kosten pro Projekttyp gewichtet. 

Die Auswahl erfolgt auf Basis der Angaben durch die Förderungswerber im Zuge der Antragstellung. 
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7.6.1. a und b Studien und Investitionen zur Erhaltung, Wiederherstellung 
und Verbesserung des natürlichen Erbes 

Nationale Schutzgüter:  

Hoch 15 

Mittel 10 

Gering 5 

...dem Erhalt und/oder der Entwicklung 
und/oder der Wiederherstellung von ge-
fährdeten Lebensraumtypen 

  

EU-Schutzgüter:  

 

Hoch 20 

Mittel 15 

Gering 10 

Nationale Schutzgüter:  

Hoch 15 

Mittel 10 

Gering 5 

...der Strukturverbesserung bzw. Lebens-
raumvernetzung   

Hoch 15 

 Mittel 10 

Gering 5 

...dem Erhalt und/oder der Entwicklung 
naturschutzfachlich wertvoller Kulturlan d-
schaft bzw. des Landschaftsbildes 

  

Hoch 5 

 Mittel 3 

Gering 1 

Übereinstimmung 
mit den Prioritäten-
listen der Länder 

Projekt entspricht den Prioritätenlisten der 
Länder  

 Projekt-
beschreibung  

Hohe Übereinstimmung 20 

Überwiegend Übereinstimmung 15 

Teilweise Übereinstimmung 10 

Keine Übereinstimmung/durch bewilligtes 
Vorhaben bereits abgedeckt 0 
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7.6.1. a und b Studien und Investitionen zur Erhaltung, Wiederherstellung 
und Verbesserung des natürlichen Erbes 

Impulswirkung und 
Umsetzungspotenti-
al des Projektes 

Hoch 9 
 Projektbe-

schreibung Mittel 5 
Gering 0 

Bonus Bewusst-
seinsbildung: Be-
gleitende Bewusst-
seinsbildung ist 
vorgesehen und 
bezieht sich auf... 

Schutzgüter gemäß FFH- und VS-RL 3 

 Projektbe-
schreibung 

Sonstige prioritäre Zielsetzungen 2 

Andere Zielsetzungen im Sinne der VHA 1 

Bonus Klimarele-
vanz: Die gewählte 
Maßnahme bezieht 
sich auf... 

Zielsetzungen und Lebensraumtypen mit 
besonderer Bedeutung für den Klimaschutz 5 

 Projektbe-
schreibung Keine spezifischen klimarelevanten Zielset-

zungen 0 

Gesamtpunkteanzahl: 105   

Mindestpunkteanzahl: 70   

 

7.6.1. a und b Studien und Investitionen zur Erhaltung, Wiederherstellung 
und Verbesserung des natürlichen Erbes 

Projekttyp "Bewusstseinsbildende Investitionen" oder "Bewusstseinsbildung und  
Wissensvermittlung" inklusive projektbezogener Betreuungstätigkeiten 

Das zur Auswahl stehende Projekt muss mindestens 70 von 105 möglichen Punkten erreichen, 
damit eine ELER-Kofinanzierung möglich ist. 

Umfasst das eingereichte Projekt mehrere Maßnahmen unterschiedlicher Projekttypen, so wird die Beurteilung für 
die Projekttypen getrennt durchgeführt und die erreichte Punktezahl entsprechend der anrechenbaren Kosten pro 

Projekttyp gewichtet. 

Auswahlkriterium  Parameter Mögliche 
Punkte 

Erreichte 
Punkte 

Nachweis 
durch 

Lage des Projektge-
bietes bzw. inhaltli-
cher Bezug des 
Projektes 

(Keine Mehrfach-
nennung möglich) 

Natura 2000-Gebiet, Europaschutzgebiet, 
Biosphärenpark Kernzone, Nationalpark, 
sonstige Gebiete mit hohem Naturwert oder 
-potential, Gebiete mit Vorkommen ge-
schützter LRT und Arten nach FFH- oder 
VS-Richtlinie, Projekte mit bundesweitem 
Bezug 

20 

 Projekt-
beschreibung 

Biosphärenpark Pflegezone, Naturschutz-
gebiet, Naturpark, Landschaftsschutzgebiet, 
geschützter Landschaftsteil, Naturdenkmal 

15 

Fachliche Kriterien 
hinsichtlich der 
Zielsetzung des 
Projektes. 

Das Projekt hat 
Potential für die 
Verbesserung bzw. 
Wiederherstellung 
von: 

EU-Schutzgütern, nationalen Schutzgütern, 
gefährdeten Lebensraumtypen, Strukturver-
besserung bzw. Lebensraumvernetzung, 
Kulturlandschaft bzw. Landschaftsbild 

  

Projekt-
beschreibung Hoch 20 

 Mittel 12 

Gering 8 
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2. Kriterium 2:  Methodenwissen 

Das für das jeweilige Förderprojekt spezifisch notwendige Methodenwissen wird beim jeweiligen Förder-
werber als besonderes Bewertungskriterium gesehen. Wenn dieses als bereits vorhanden gilt, wird dies be-
sonders gewertet. 

3. Kriterium 3:  Vorerfahrung  

Die für das jeweilige Förderprojekt spezifisch notwendige Vorerfahrung wird beim jeweiligen Förderwerber 
als besonderes Bewertungskriterium gesehen. Wenn diese als bereits vorhanden gilt, wird dies besonders 
gewertet. 

4. Kriterium 4:  Datenmanagement 

Das Datenmanagement wird als gesichert betrachtet, wenn Vergleiche mit bezughabenden, bereits bestehen-
den Informationen möglich sind und die Fortführung von Zeitreihen erwartbar ist. Liegt es im Wesen des 
Projektes, dass keine Daten anfallen, sind im Sinne der Gleichbehandlung die Maximalpunkte zu vergeben. 

5. Kriterium 5:  erwartbare adäquate Vermittlung der Projektergebnisse 

Die für das jeweilige Förderprojekt spezifisch adäquate Vermittlung der Projektergebnisse durch den jewei-
ligen Förderwerber wird als besonderes Bewertungskriterium gesehen. 

6. Kriterium 6: Synergien mit Forschungs- und Ausbildungsstätten 

Monitoring, Fallstudien, sonstige Konzepte, Betriebsbesuche, etc. gewinnen dann besonderen Mehrwert, 
wenn Synergien mit forstlichen Forschungs- und Ausbildungsstätten gefunden werden können. Dies wird bei 
den Auswahlkriterien gesondert berücksichtigt. 

Zusätzlich werden je nach Dringlichkeit der Ziele, die ein Projekt erreichen soll (Erhaltung oder Wiederher-
stellung des günstigen Erhaltungszustandes prioritärer Lebensräume oder Arten, sonstiger besonders gefähr-
deter Lebensräume oder Arten, auch nach Artenschutzprioritätenliste des Bundeslandes oder Nationalparks) 
weitere Punkte vergeben. 

  



AUSWAHLKRITERIEN FÜR LE-PROJEKTFÖRDERUNGEN 

-- 145 -- 

7.11.9 TABELLE ZU DEN AUSWAHLKRITERIEN EINSCHLIESSLICH PUNKTEVERGABE 
ZU VORHABENSART 7.6.1.C 

7.6.1. c Studien und Investitionen zur Erhaltung, Wiederherstellung und 
Verbesserung des natürlichen Erbes 
AUSWAHLKRITERIEN BEREICH FORST  

Das zur Auswahl stehende Projekt muss mindestens 22 von 36 möglichen Punkten erreichen,  
damit eine ELER-Kofinanzierung möglich ist. 

Auswahlkriterium  Parameter Mögliche 
Punkte 

Erreichte 
Punkte Nachweis durch 

Kriterium 1  
Überregionale Bedeutung 
des Projektes 

Bezirksweit 1 

 Einreichstelle Landesweit 5 

Bundesweit 10 

Kriterium 2  
Methodenwissen 

Nicht vorhanden 0 

 Projektantrag 
Vorhanden 5 

Kriterium 3  
Vorerfahrung 

Nicht vorhanden 0 

 Projektantrag 
Vorhanden 5 

Kriterium 4  
Datenmanagement 

Nicht gesichert 0 

 Projektantrag 
Gesichert oder nicht erforderlich 3 

Kriterium 5  
Erwartbare adäquate 
Vermittlung der Projekt-
ergebnisse 

Nein 0 

 Projektantrag 
Ja 2 

Kriterium 6 
Synergien mit For-
schungs- und Ausbil-
dungsstätten 

Keine 0 

 Projektantrag Eine 3 

Mehrere 5 

Gesamtpunkteanzahl: 30   
Mindestpunkteanzahl: 18   

Bei Punktegleichstand sind zur Entscheidung über die Möglichkeit einer Förderung die Kriterien 1, 6, 5, 3, 2 
und 4 in der angeführten Reihenfolge heranzuziehen. 

Die bei den Parametern der Auswahlkriterien angeführten Punkte sind Maximalpunkte. Es können demnach 
(außer bei Kriterium 6) nicht nur die im Bewertungsschema angeführten Punkte vergeben werden - eine 
Abstufung der vorgegebenen Punktezahl in ganzen Zahlen ist möglich. Die Bewilligende Stelle begründet 
und dokumentiert die Entscheidung der Abstufung der Punkte nachvollziehbar. 
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�± Eine ausgeglichene Beteiligung zwischen Männer und Frauen wird berücksichtigt. 

2. Kriterium 2:  Berücksichtigung räumlich übergeordneter Entwicklungsziele 
und Strategien 

Bei diesem Kriterium werden jene Vorhaben höher bewertet, die Schwerpunktthemen aus räumlich überge-
ordneten Entwicklungszielen und Strategien aufgreifen. Beispielsweise sind dies Dorferneuerungsstrategien, 
Tourismusstrategien, Lokale Entwicklungsstrategien (LEADER). Je nach Bundesland und Region sind ande-
re räumlich übergeordnete Entwicklungsziele und Strategien zu berücksichtigen. 

3. Kriterium 3:  Nachhaltigkeit des Vorhabens 

Bei diesem Kriterium werden unterschiedliche Nachhaltigkeitsperspektiven (sind zugleich auch Subkrite-
rien) beurteilt: 

�± Ökologische Nachhaltigkeit: Welchen Beitrag leistet das Vorhaben im Bereich sparsamer und 
schonender Umgang mit Ressourcen (z. B. Grund und Boden, Energie, Wasser, Luft, etc.)? 

�± Ökonomische Nachhaltigkeit: Welchen Beitrag leistet das Vorhaben zur Sicherung oder Verbesse-
rung der wirtschaftlichen Existenz des Dorfes (z. B. Beitrag zu regionaler Wertschöp-
fung/Beschäftigung, Stärkung der regionalen Wirtschaftskreisläufe, Verbesserung und Aufrechter-
haltung der dörflichen Infrastruktur) 

�± Soziale Nachhaltigkeit: Welchen Beitrag leistet das Vorhaben für das Sozialkapital des Dorfes (z. 
B. Verbesserung des sozialen Zusammenhalts, Verbesserung der Chancengleichheit von Frauen 
und Jugendlichen, Nachbarschaftshilfe, Vernetzung von Dorferneuerung mit Hilfsorganisationen, 
Barrierefreiheit)? 

�± Kulturelle Nachhaltigkeit: Welchen Beitrag leistet das Vorhaben zur Erhaltung der baulichen und 
kulturellen Eigenart? 

4. Kriterium 4:  Innovation 

Der Innovationsbegriff wird auf die regionale Innovation heruntergebrochen. Positiv bewerte werden somit 
Vorhaben die innovative Ansätze für die Region bringen und dadurch Vorbildcharakter in der Region haben. 

5. Kriterium 5:  Positive Auswirkungen auf Klimasicherung oder Vermeidung bzw. 
Anpassung an den Klimawandel 

Über dieses Kriterium werden Punkte vergeben gemäß der Leitfrage: Wird beim Vorhaben eine plausible 
Bandbreite künftiger lokaler/regionaler Klimabedingungen in Bedacht gezogen (z. B. Verminderung von 
fossilen Energieaufwendungen, klimafreundliche Technologien, Pläne/Konzepte berücksichtigen erwartbare 
Kli maveränderungen)? 
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7.12.3 TABELLE ZU DEN AUSWAHLKRITERIEN EINSCHLIESSLICH PUNKTESCHEMA 
ZU VORHABENSART 7.6.2. 

7.6.2. Umsetzung von Plänen zur Dorferneuerung und Gemeindeentwicklung 

Das zur Auswahl stehende Projekt muss mindestens 50 von 100 möglichen Punkten erreichen,  
damit eine ELER-Kofinanzierung möglich ist. 

Auswahlkriterium  Erfüllungsgrad Mögliche Punkte Erreichte 
Punkte 

Nachweis 
durch 

Intensität und Ausmaß der  
beteiligten Bevölkerung 

Nicht erfüllt 0 

 Projektantrag 
Gering erfüllt 2 

Mittel erfüllt 6 

Hoch erfüllt 10 

Berücksichtigung räumlich über-
geordneter Entwicklungsziele 
und -strategien 

Nicht erfüllt 0 

 Projektantrag 
Gering erfüllt 6 

Mittel erfüllt 16 

Hoch erfüllt 30 

Nachhaltigkeit 

Nicht erfüllt 0 

 Projektantrag 
Gering erfüllt 8 

Mittel erfüllt 24 

Hoch erfüllt 40 

Innovation 

Nicht erfüllt 0 

 Projektantrag 
Gering erfüllt 2 

Mittel erfüllt 6 

Hoch erfüllt 10 

Positive Auswirkungen auf Kli-
masicherung oder Vermeidung 
bzw. Anpassung an den 
Klimawandel 

Nicht erfüllt 0 

 Projektantrag 
Gering erfüllt 2 

Mittel erfüllt 6 

Hoch erfüllt 10 

Gesamtpunkteanzahl: 100   
Mindestpunkteanzahl: 50   
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